7 


8 
a NNNZ2 
für alle Stände. — 


Mit der heute Sonnabend, den 28. Juni, ausgegebenen Nr. 52 des Boten a. d. Rieſengebirge 
ſchließt das zweite Quartal des Jahrganges 1862. Der dafür fällige Betrag von 15 Sgr., ineluſive der 
Zeitungsſteuer, wird demnächſt erhoben werden. Diejenigen verehrlichen Leſer, welche ihre Exemplare durch 
die Poſt oder durch unſere Kommiſſionäre beziehen, erſuchen wir ergebenft, die Pränumeration von 15 Sgr., 


inelufive Zeitungsſteuer, rechtzeitig zu bewirken. 


Während der Lotterie-Ziehung in Berlin werden die Gewinn⸗Liſten voll: 


ſtändig in unferem 


Blatte mitgetheilt. 


Deut ſchland. 


Preußen. 

Berlin, den 19. Juni. Der „Staatsanzeiger“ enthält in 
No. 141 einen Erlaß des Miniſters des Innern vom 3 ten 
März c., wonach das Obertribunal, welches ſich früher dahin 
entſchieden hatte, daß großjährige Dienſtboten durch bloßen 
dreijährigen Aufenthalt einen Unterſtützungs⸗Wohnſitz am 
Dienſtorte nicht erwerben, dieſe Anſicht aufgegeben und der 
Anſicht des Miniſterium des Innern beigetreten iſt, nach 
welcher die Vorſchrift des § 1 No. 3 des Armenpflegegeſetzes 
auch auf Dienſtboten Anwendung finde. 

Berlin, den 23. Juni. Die „Sternzeitung“ ſchreibt: Am 
18. Juni iſt in Kaſſel die Unauſſchiebbarkeit entſcheidender 
Schritte für die Wiederherſtellung der Verfaſſung von 1831 
und für Alles, was damit nothwendig zuſammenhängt, zu 
erkennen gegeben worden. Nachdem hierauf bis zum 21. Juni 
eine Erwiederung nicht eingegangen war, haben des Königs 
Majeſtät am 21ſten Mittags den Befehl zur Concentrirung 

er marſchbereiten Truppen an der kurheſſiſchen Grenze er⸗ 
theilt, und daß dies geſchehen, iſt nach Kaſſel gemeldet wor⸗ 
den. An demſelben Tage hat in Kaſſel die Entlafjung der 
[tüheren Miniſter und die Bildung eines neuen Miniſteriums, 
owie die Genehmigung einer heute bereits publizirten lan⸗ 
esherrlichen Verordnung ſtattgefunden, durch welche die 
BVerfaſſung von 1831 nebſt dem Wahlgeſetz von 
1849 wiederhergeſtellt und die alsbaldige Berufung 
eines Landtages nach letzterem mit der aus dem Bundes⸗ 


| 


Hauptmomente der politiſchen Bege 


Die Expedition des Boten. 


benheiten. 


beſchluſſe vom 24. Mai hervorgehenden Maßgabe beſtimmt 
wird. Auf die Kunde von dem heute in Kaſſel Geſchehenen 
iſt von des Königs Majeſtät der Befehl zur Truppen⸗Con⸗ 
centrirung für jetzt zurückgenommen worden. Für den Fall 
aber, daß das neue Miniſterium des Kurfürſten hinter ſeinen 
Zuſagen irgend zurückbleiben und die Beendigung des Ver⸗ 
faſſungsſtreites nicht ganz nach Sinn und Zweck des Bun⸗ 
desbeſchluſſes vom 24. Mat herbeiführen ſollte, behält ſich die 
preußiſche Staatsregierung alle weiteren Entſchließungen vor. 
Berlin, den 24. Juni. Der Generalkonſul Legationsrath 
von Rehfues hat geſtern mit Herrn von Radowitz die 
Reife nach China angetreten. In Trieſt treffen die Mit⸗ 
glieder der Miffion mit dem Konſul für Japan, Lieutenant 
von Brandt, der bereits vorausgegangen iſt, zuſammen. 
Poſen, den 23. Juni. Der Erzbiſchof iſt vorgeſtern von 
Rom zurückgekehrt und auf das Feierlichſte empfangen worden. 
Schon auf dem aan wurde er bewillkommt. Auf dem 
Domplatze war eine Ehrenpforte errichtet und im Dome wurde 
ein Tedeum geſungen, worauf der Biſchof den Segen ertheilte. 
Ungeachtet des großen Gedränges verlief die Feier ohne Unfall. 


Kurfürſtenthum Heſſen. 
staffel, den 22. Juni. Das Miniſterium Abse iſt abge: 
treten und der Kurfürſt hat den Staatsrath Dehn⸗Rot⸗ 
felſer zum Vorſtand des Finanzminiſteriums nebſt einſt⸗ 
weiliger Verſehung des Miniſteriums des Aeußern, den Ge⸗ 
heimen Juſtizrath Pfeifer zum Vorſtande des Juſtizmini⸗ 
ſteriums, Oberſtlieutenant von Oſterhauſen zum Vorſtande 


(50. Jahrgang. Nr. 52.). 


yet! 
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des Kriegsminiſteriums, den Geheimen Regierungsrath von 
Stiernberg zum Vorſtande des Miniſteriums des Innern 
ernannt. Gleichzeitig hat der Kurfürſt eine landesherrliche 
Verkündigung genehmigt, wodurch die Verfaſſung von 
1831 mit dem Wahlgeſetz von 1849 wiederherge⸗ 
tellt wird. — Dehn⸗Rotfelſer und Stiernberg ſind ent⸗ 
ſiedene Anhänger und Vertheidiger der Verfaſſung von 1860 
und die anderen find wenigſtens nicht als ihre Gegner be: 
kannt. Die früher mitgetheilte von Loßbergſche Miniſterliſte 
iſt nicht nur nicht genehmigt worden, ſondern das neue Mi: 
niſterium iſt ohne alles Vorwiſſen jener Männer ernannt 
worden. — Ueber die Aufnahme, welche dieſes Ereigniß im 
ublitum gefunden, läßt ſich für jetzt nur jagen, daß der 
Eindruck der Ueberraſchung vorherrſcht. 8 
Kaſſel, den 24. Juni. Der Generallieutenant von Haynau 
iſt heute in beſonderer Miſſion nach Wien und der General⸗ 
major von Bardeleben nach Berlin abgereiſt. Dem Verneh⸗ 
men nach überbringt Letzterer Sr. Majeſtät dem König von 
Preußen zum Zweck der Wiederanknüpfung des abgebrochenen 
diplomatiſchen Verkehrs ein eigenhändiges Schreiben des 


Kurfürſten. 3 
Niederlande, 

Die japaniſche Geſandtſchaft kam am 14. Juni aus Eng⸗ 
land in Rotterdam an und wurde von einem königlichen 
Kommiſſar empfangen. Die Japaner wurden nach der Be⸗ 
willkommnung zur Eiſenbahn geleitet. Bei ihrer Ankunft in 
Haag wurden ſie von den bürgerlichen und militäriſchen 
Autoritäten bewillkommt und im feierlichen Aufzuge durch 
ein Spalier von Grenadieren und Jägern nach 15 Hotel 
geleitet, wo man ihnen ein reiches Diner anbot. Der Em⸗ 
pfang beim Könige wird den 29. Juni ſtattfinden. 

5 ont e 

Paris, den 21. Juni. Die Rückkehr der Biſchöfe aus 
Rom gab an mehreren Orten Veranlaſſung zu Demonſtra⸗ 
tionen für den Papſt. In Toulouſe, Nimes, Rennes ꝛc. 
waren dieſelben ſehr unzweideutig. In Rennes war der Prä⸗ 
fekt darauf vorbereitet und hatte den Bahnhof bei der An⸗ 
kunft des Erzbiſchofs abſperren laſſen. Das Publikum drängte 
ſich deſto dichter vor den Thoren und als der Erzbiſchof her⸗ 
ausfuhr, wurde er mit dem Rufe: „Es lebe der Erzbiſchof! 
Es lebe der Papſt! Es lebe Franz 11.!“ begrüßt. Sofort 
rief aber ein anderer Theil des Publikums: „Es lebe der 


Kaiſer! Es lebe Garibaldi! Nieder mit dem Papſte!“ Am, 
Palais redete der Erzbiſchof das Volk an und gab zu neuen 


Demonſtrations-Aeußerungen Veranlaſſung. Die Aufregung 
dauerte bis fpät in die Nacht. — Seit einigen Tagen ſind 
die dringendſten Befehle von Paris abgegangen, um Schiffe 
zum Transport für die nach Mexiko beſtimmten Verſtärkun⸗ 
en bereit zu machen. Der größte Theil der Verſtärkungen 
oll aus Algerien genommen werden. Mehrere Schiffe ſind 
bereits ſo weit fertig, jeden Augenblick in See zu gehen. Im 
Gonzen ſollen 20000 Mann nach Mexiko geſchickt und unter 
den General ere geſtellt werden. Vorläufig gehen 12000 
Mann ab, der Reſt ſpäter. Der mit dem Admiral Jurien 
de la Graviere aus Mexiko gekommene Fregattenkapikän de 
Ruſſell hat ſich entſchieden dahin ausgeſprochen, daß man 
der Krankheiten und der unpraklikablen Wege willen vor An⸗ 
fang September keine Truppen in Veracruz ſoll landen laſſen. 


eee 
Rom. Nach einer Turiner Depeſche vom 21. Juni hat 
der franzöſiſche Geſandte in Rom, Herr von Lavalette, der 
römiſchen Kurie die Anzeige gemacht, daß die franzöſiſche 
Regierung beſchloſſen habe, die franzöſiſche Okkupation auf 
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die Stadt Rom zu beſchränken, und daß dieſe Maßregel in 
kurzem zur Ausführung kommen werde. 

Turin. Der König Victor Emanuel hat der Wittwe des 
Prinzen von Kapua eine jährliche Penſion aus ſeiner Privat⸗ 
ſchatulle bewilligt und ihr außerdem eine koͤnigl. Wohnung 
in dem Palaſte von Lucca angewieſen. — In Neapel ſind 
die Gerichtsſitzungen in der Hauptſtadt wie in den Provin⸗ 
zen wegen des Stempelgeſetzes noch immer ausgeſetzt. — 
Die Regierung hat die Autoriſation zur Errichtung einer 
akademiſchen Legion verweigert. — In Gaeta ſoll ein Graf 
Kalkreuth erſchoſſen worden ſein. — Zwei Brigantenbanden 
waren in die Provinz Bari eingedrungen, wurden aber ge⸗ 
gen Montemilone N und erlitten eine Niederlage, wo⸗ 
bei ſie einen Verluſt von 16 Mann hatten. * 

Die Regierung hat die ſofortige hir und gänzliche 
Aufhebung der polniſchen Militaͤrſchule in Cuneo verfügt. 
Heftige Parteitreibungen unter den Zöglingen und offene Em⸗ 
pörung derſelben gegen ihre Vorgeſetzten haben Veranlaſſung 
zu dieſer Maßregel gegeben. Die Zügelloſigkeit der jungen 
Leute hatte einen ſolchen Grad erreicht, daß faſt täglich blu⸗ 
tige Duelle unter ihnen vorkamen und die Lehrer ihres Le⸗ 
bens nicht ſicher waren. Die Anſtalt war vor einem Jahre 
von Mieroslawski in Genua gegründet worden, um Offiziere 
für den künftigen polniſchen Aufſtand zu bilden. Mieros⸗ 
lawski mußte wegen Zwieſpaltes mit dem polniſchen Adel 
die Leitung der Anſtalt niederlegen und General Wyſocki 
trat an ſeine Stelle. Die Regierung gab 11 im April d. J. 
eine Kaſerne in Cuneo und eine monatliche Unterſtützung von 
3000 Fr. Die Zahl der Zöglinge ſtieg bis auf 96. Die 
Hauptuürſache des Verfalls iſt der unverſöhnliche gegenſeitige 
Haß der ariſtokratiſch und der demokratiſch geſinnten Zoͤg⸗ 
linge. — Der Biſchof von Orvieto iſt wegen Veröffentlichung 
eines Hirtenbriefes, den er am Frohnleichnamsfeſte erlaſſen, 
weil er die Nation beleidigte, verhaftet, nachher aber in Folge 
der Berathung des Gerichtshofes auf Grund des Geſetzes in 
Freiheit geſetzt worden. 5 

Das Dekret, wodurch die Thätigkeit der Nationalſchützen⸗ 
geſellſchaften in der Lombardei ſuspendirt wurde, iſt am 18. 
Juni aufgehoben worden. — In Neapel ging die Aufhebung 
der Klöſter bisher ohne Widerstand vor ſich, nun aber begins 
nen die Widerſetzlichkeiten. In Salerno hatte der Prafett 
die Oberin eines Kloſters aufgefordert, daſſelbe zu räumen. 
Sie wandte ſich an den Bürgermeiſter, der gegen jene For⸗ 
derung proteſtirte. Der Präfekt machte nun Anſtalten, ſich 
des Kloſters mit Gewalt zu bemächtigen. Der Poͤbel bewaff⸗ 
nete ſich und rottete ſich vor dem Kloſter zuſammen, um die 
Nonnen vor jeder Beläſtigung zu ſchützen. Die National⸗ 
garde eilte unter die Waffen, erklärte aber, nur die Ruhe 
aufrecht erhalten zu wollen, im Falle von Gewaltthätigkeiten 
aber auf der Seite der Bevölkerung zu ſtezhen. Der Präfekt 
gab nun ſein Vorhaben auf und die zuſammengerottete Menge 
kehrte in die Wohnungen zurück. — In der Gegend von Ca⸗ 
ſtellamare hat eine Raͤuberbande einen Poſten der National: 
en ongeniifien. Die 60 Mann ſtarke Bande des del Som⸗ 
bro hat S. Agata überfallen und eine Anzahl Getreidegarben 
in Brand eſteck. Zwiſchen Foggia und Lucera hatte ſich 
eine neue Räuberbande unter Anführung des Gaetano To: 
rella gebildet. Sie beſtand aus 11 Räubern und 1 Frauen⸗ 
zimmer. Sie wurde am 13. Juni von Truppen in einem 
Meierhofe anzegriffen, 3,von ihnen getödtet und 5 gefangen⸗ 

enommen, unter 8 
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Gerichts behörde übergeben worden. — Der Poſtwagen von 
Benevent iſt am 12. Juni bei Peloſo von Briganti ange⸗ 


fallen worden, welche den Kondukteur erſchlugen und zwei 


Reiſende als Geißeln feſthielten. In der Nacht zum 10ten 
wurde ein franzöſiſcher Poſten bei Veroli überfallen. Zu 
derſelben Zeit nahmen die Franzoſen 7 Briganti, darunter 
einen Kapitän, gefangen. 

In Palermo rotteten ſich am 8. Juni in einigen Haupt⸗ 
ſtraßen mehrere hundert Perſonen zuſammen, welcke riefen: 
„Nieder mit Ratazzi! Nieder mit dem Parlamente! Es lebe 
Garibaldi!“ Dabei hatte es ſein Bewenden. — Die vor 
Kurzem in Pavia ausgebrochenen Studentenunruhen haben 
keinen politiſchen Charakter. Die Taxen für Examen, Pro: 
motion ꝛc. find in Pavia ſehr hoch, weshalb die meiſten Stu⸗ 
denten zur Promotion nach Parma gingen. Ein miniſterielles 
Verbot dieſes Gebrauchs rief die Aufregung hervor. 


Großbritannien und Irland. 


London, den 19. Juni. Im Oberhauſe ſagte Ruſſell: 
England iſt beſchuldigt worden, Frankreich in der Expedition 
gegen Mexiko verlaſſen zu haben. Dies iſt ein Mißverſtänd⸗ 
niß. In der urſprünglichen Konvention iſt feſtgeſetzt worden, 
daß Spanien 3000, Frankreich 2500 Mann und England 
Seekräfte hinſchicken follen. Außerdem ſollte England 700 
Seeleute hinſchicken, die aber zurückgezogen worden ſind, weil 
keine Gefahr eines Konflikts mit den Mexikanern vorgelegen 
habe. Nie hat England die Abſicht gehabt, Truppen nach 
Mexiko zu ſenden, und hat alſo auch ſeine Verbindlichkeit 
nicht gebrochen. Ferner ſagte Ruſſell: die mexikaniſche Ne: 

ierung hat eine Konvention unterzeichnet, durch welche den 
Forderungen Englands Genüge geſchehen iſt. England hat 
aber dieſe Konvention nicht beſtätigen können, weil ſie ſich 
auf eine andere Konvention der Vereinigten Staaten mit 
Mexiko bezieht, nach welcher Mexiko zur Sicherung für eine 
Anleihe den Vereinigten Staaten einen Landſtrich überwieſen 
hat. Dies hätte zu Schwierigkeiten Veranlaſſung geben kön⸗ 
nen. — An der nordweſtlichen Küſte treibt die Hungersnoth 
die Leute bis zur Seeräuberei. So wurde ein Schooner, der 
mit Mais von Liverpool in der Nähe von Galway ankam, 
auf hoher See von 5 Booten mit 40 Mann angehalten und 
eines Theils ſeiner Ladung beraubt. 

London, d 19. Juni. Der Vicekönig von Aegypten iſt 
hier fortwährend leidend. Das Klima ſcheint ihm nicht zu⸗ 
zuſagen und er wird daher ſeinen Aufenthalt wahrſcheinlich 
abkürzen. — Geſtern befand ſich unter den Beſuchern der 
Ausſtellung eine aus 14 Perſonen beſtehende Geſellſchaft von 
Irrſinnigen, die in Begleitung ihrer Wärter die bedeutenſten 
Gegenſtände beſichtigten und keine Spur ihres Leidens ver⸗ 
ien — In der nächſten Zeit wird der Plan einer tele⸗ 
graphiſchen Verbindung mit Indien über Konſtantinopel, 
Kleinaſien, Bagdad und dem parſiſchen Meerbuſen wieder 
aufgenommen werden. — Geſtern ſtand hier ein Fälſcher 
ruſſiſcher Banknoten vor Gericht. Es iſt ein Deutſcher Na⸗ 
mens Wilhelm Müller, 37 Jahr alt. Er wurde zu 6 Mo⸗ 
naten Zwangsarbeit verurthcilt. 


Rußland und Polen. 


Petersburg, den 19. Juni. Den Schaden der Feuers⸗ 
brünſte ſchätzt man auf 23 Millionen Rubel. In Kronſtadt 
ging in der Nacht zum 14. Juni eine Remiſe in Flammen 
auf. In Odeſſa waren an drei verſchiedenen Tagen Brände 
und darunter zwei beträchtliche. — In Petersburg veranſtal⸗ 
ten Engländer und Franzoſen Sammlungen zur Unterſtützung 
— die Abgebrannten. — Die beiden Grafen Roſtoffzoff, Ober: 

en und Flügeladjutanten des Kaiſers, find wegen Verbrei⸗ 
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tung aufrühreriſcher Schriften ihrer Poſten entſetzt worden 

und werden zu ſchwerer Rechenſchaft gezogen werden. Was 

die vorhandene Aufregung noch immer nicht zur Ruhe kom⸗ 

men läßt, das ſind die Bu neuen Nachrichten von Feuers: 

Zen im Innern Rußlands, ſelbſt aus den entfernteften 
tädten. 

Petersburg, den 20. Juni. Der Generalgouverneur von 
Wen burg hat nicht blos den Schachklub aufgehoben, ſon⸗ 
dern alle beſtehenden Volks⸗Leſekabinette zu ſchließen befohlen. 
Die Hausbeſitzer haben für den ſorgfältigen Verſchluß der 
Häufer zu ſorgen und die Säumigen ſind von den Viertels⸗ 

ufpeltoren zur Anzeige zu bringen. Die Polizei hat ihr 
We ame auf die Vagabunden zu richten, welche ſich be⸗ 
trunten ſtellen, um der Aufmerkſamkeit der Polizei und der 
Portiers zu entgehen, und bei dem geringſten Verdacht der 
Verſtellung ſollen fie verhaftet werden. Zur Verſtärkung der 
Poli eitraft in der Hauptſtadt ſind der Polizei 950 Soldaten 
zur Dispoſition geſtellt worden. — Von den niederen Klaſſen 
werden die Studenten als die Urheber der letzten Ereigniſſe 
bezeichnet, doch meint man damit nicht die Studenten allein, 
ſondern überhaupt die gebildete, liberaler Ideen verdächtige 
Jugend. Der Poͤbel hat arge Exceſſe begangen. Die in und 
um Petersburg garniſonirenden Truppen rücken in das Lager 
bei Petersburg. Der Kaiſer kommt täglich zweimal aus Zars⸗ 
kojeſclo nach Petersburg und beſucht häufig die Brandſtellen; 
er vertheilt Allmoſen und bringt Hilfe, wo fie nöthig iſt. 

Warſchau, d. 21. Juni. Das Bureau des Kriegsgou⸗ 
verneurs iſt aufgehoben worden. Die Päſſe für das Ausland 
werden von der Regierungskommiſſion des Innern ertheilt 
und ſtatt auf ruſſiſchen, auf polniſchen Formularen ausge⸗ 
fertigt. Die Civilrechte der Juden ſind publijirt worden. — 
Es zeigen ſich ſchon wieder polniſche Nationaltrachten und 
weiße Mützen. 1 

Warſchau, den 21. Juni. Nach dem ſo eben veröffent⸗ 
lichten Geſetz wegen bürgerlicher Gleichſtellung der Juden 
konnen dieſelben Landgüter und ſtädtiſche Grundſtücke erwer⸗ 
ben. Das Geſetz verändert die bisherigen Formalitäten bei 
der Eidesleiſtung und hebt die Wohnungsbeſchränkung in 
den Städten und an der Grenze auf. In Betreff der Pa⸗ 
tronatsrechte und der Verwaltung der ländlichen Polizei und 
Gerichtsbarkeit finden jedoch bedeutende Einſchränkungen ſtatt. 


Moldau und Walachei. 


Bukareſt, den 20. Juni. Der Conſeilpräſident Barbo 
Catargi iſt beim Heraustreten aus der Kammerverſammlung 
durch zwei Piſtolenſchüſſe meuchlings getödtet worden. Die 
Thäter ſind bis jetzt noch unbekannt. 

Serbien 8 

Belgrad, den 23. Juni. Der Mörder der beiden Poſt⸗ 
tataren iſt am Tage nach dem Morde ſtandrechtlich erſchoſſen 
worden; zwei Mitihuldige wurden zu 20 jährigem ſchweren 
Gefängniß verurtheilt, die übrigen den gewöhnlichen Gerich⸗ 
ten übergeben. Eine fürſtliche Proklamation verweiſt alle 
welche Feindſeligkeiten gegen fremde Unterthanen unterneh⸗ 
men, vor ein Standgericht. Privatnachrichten melden, daß 
in Belgrad Ruhe herrſche. Der Waffenſtillſtand iſt bis zur 
Ankunft des türkiſchen Kommiſſars verlängert worden. Es 
ſind alle Hoffnungen zur friedlichen Beilegung der Differen⸗ 
zen vorhanden. — Bei dem Bombardement am 17ten fielen 
die erſten 3 Bomben beim öſterreichiſchen Konſulat nieder 
und eine in dieſes ſelbſt, wodurch ein Konſulatsbriefträger 
durch herabfallende Ziegeln und Balten am Kopfe verwundet 
und andere Perſonen mehr oder minder leicht kontuſtonirt 
wurden. Im größten Kugelregen verſuchte der öſterreichiſche 
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Konſul einen Waffenſtillſtand anzubahnen, was ihm auch 


gelang. Oeſterreichiſche und preußiſche Unterthanen ſowie 

die anderer Staaten haben im öſterreichiſchen Konſulat gegen 

die großen Gefahren jenes Tages bereitwilligſt Schutz gefunden. 
ür k esl. 

Sobald die bedauerlichen Ereigniſſe zu Belgrad in Kon⸗ 
ſtantinopel bekannt geworden waren, ſandte die tüxkiſche Re⸗ 

ierung an den Kommandanten der Citadelle den Beſehl, die 

eindſeligkeiten einzuſtellen. Achmed Effendi iſt behufs ſtren⸗ 
ger Unterſuchung nach Belgrad geſandt und der Gouverneur 
der Citadelle durch Reſchid Paſcha erſetzt worden. — Die 
internationale Kommiſſion in Beirut hat wegen der den 
Chriſten im Libanon durch die im Jabre 1860 jtattgehabten 
Exceſſe entſtandenen Verluſte für den Libanon 30 Millionen 
Piaſter beſtimmt, mit Ausſchluß der am härteſten betroffenen 
4 Hauptortſchaften, die gleich Damaskus behandelt werden 
ſollen und ebenfalls 30 Millionen Piaſter erfordern dürften. 
Ferner ſind in obiget Summe nicht inbegriffen die Entſchä⸗ 
digungen für die zerſtörten Kirchen und Klöſter und die eu⸗ 
ropäiſchen Forderungen im Libanon, was wiederum 20 Mill. 
betragen kann. 

Den räuberiſchen Beduinenhorden, welche die Provinz 
Bagdad unſicher machen, iſt eine exemplariſche Züchtigung 
widerfahren. Sie wurden durch die gegen ſie entſandten 
Truppen in die Flucht geſchlagen und verloren 5— 600 Ka: 
meele, 10000 Schafe und eine Anzahl Pferde. 


Amerika. 


Nach Berichten aus Newyork vom 10. Juni hätte die dä⸗ 
niſche Regierung den Vorſchlag gemacht, alle Neger von ihren 
Herren zu nehmen, und ſich erboten, dieſelben auf ihre Koſten 
nach der däniſch⸗weſtindiſchen Inſel Santacruz zu- transpor⸗ 
tiren. Nach einer Lehrzeit von drei Jahren ſollen die Neger 
dann frei fein. — Der nordamerikaniſche Geſandte in Kon⸗ 
ſtantinopel hat der Regierung in Waſhington gemeldet, daß 
die türkiſche Regierung den Kapern und Kriegsſchiffen der 
Rebellen, welche gegen Handelsſchiffe der Vereinigten Staaten 
operiren, den Eintritt in türkiſche Häfen verbietet, während 
Schiffe der Vereinigten Staaten keinen Beſchränkungen un: 
terworfen ſind. — Einem Gerüchte zufolge wären die Kon⸗ 
föderirten auf ihrem Marſche vou Knoxville nach Naſhville 
von den Bewohnern Kentuckys unterſtützt worden. — General 
Mac Clellan hat Verſtärkung erhalten — Das Projelt zur 
Emiſſion von Schatzſcheinen im Betrage von 150 Millionen 
Dollars iſt dem Kongreſſe vorgelegt worden. — In Memphis 
iſt viel Baumwolle zerſtört worden. 

Die Vernichtung der konföderirten Flotte von 8 Kanonen⸗ 
booten und die Uebergabe von Mempbis beſtätigt ſich. Zwei 
unioniſtiſche Regimenter haben die Stadt beſetzt. Die unio⸗ 
niſtiſche Flotte iſt nach Vicksburg gegangen. Angeblich rüſtet 
Kentucky für die vorrückenden Konföderirten. Bei Harriſon⸗ 
burg hat ein Gefecht ſtattgefunden. General Jackſon griff 
plötzlich den General Shield mit ſeiner Avantgarde an, welche 
ſich zurückziehen mußte. Der Verluſt auf beiden Seiten ſoll 
nicht gering geweſen ſein. Jackſon ſetzte dann ſeinen Rück⸗ 
zug fort und brannte die Fort⸗Republik⸗Brücke hinter ſich ab. 

Meriko. Nach den letzten Depeſchen aus Veracruz vom 
20. Mai hat ſich der aus Frankreich angekommene General 
Douay zwar mit dem Expeditionscorps vereinigt, doch ſind 
die Truppen noch nicht wieder vorgerückt. — General Loreneez 
beſetzte am 14. Mai vollſtändig previantirt Amazoc. 


fi ern. 
In Luckno hat man einen großen Schatz gefunden, der 


Nach Berichten aus Bengalen iſt die Stadt Brome in Birma 


hauptſächlich aus Schmuckſachen und Juwelen beſteht. f 
wird von der Begun, der Exkönigin von Auhd reklamirt. — 


niedergebrannt. — In mehreren Theilen der Präſidentſchaſt 
Bombay, beſonders in Guzerat, herrſcht die Cholera, ſcheint 
aber auf die Eingebornen beſchränkt zu ſein. * 

Chin a. Den Nachrichten aus Shangai vom 3. Mai u⸗ 
folge ſind die Rebellen abermals mit großen Verluſten zu⸗ 
rückgeſchlagen worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


1 

In Breslau iſt ſchon wieder ein Raubmord verübt 
worden. Am 22. Juni früh fand man in dem Hauſe eines 
Kaufmanns an der Ecke des Blücherplatzes und der Herren⸗ 
ſtraße den Haushälter Klein in ſeinem im Hausflur befind⸗ 
lichen Schlafgemach entſeelt im Bette; das eine Auge war 
aus der Höhle herausgetreten, der Hirnſchädel zerſchmettert 
und die Wände mit Blut beſpritzt, Kaſten und Koffer erbro: 
chen und Geld und Kleidungsſtücke geſtohlen. Der Ermor⸗ 
dete iſt 30 Jahre alt und ſtand in dem Rufe eines treuen 
und ordentlichen Dieners. Von dem Mörder hat noch keine 
Spur entdeckt werden können. 

Berlin, den 18. Juni. Nach der militär⸗ ärztlichen Zei⸗ 
tung hat auch im verfloſſenen Jahre wieder das Krankheits⸗ 
verhältniß innerhalb der preußiſchen Armee bis gegen 145 
Procent betragen, ſo daß alſo nach dieſem Verhältniß faſt 
jeder Mann der Armee ſich während dieſes Zeitraums ein⸗ 
bis zweimal in ärztlicher Behandlung befunden haben müßte. 
Es iſt dies ein Verhältniß, welches bei allen größeren Heeren 
nur noch von der ruſſiſchen Armee übertroffen wird. Ge⸗ 
ſtorben ſind im vorigen Jahre 1123 und als Invaliden haben 
allein aus den Lazarethen 2540 Mann entlaſſen werden müſſen. 
Die Zahl der Selbſtmorde iſt auf 69 geſtiegen. 

In Schwientochlowitz bei Königshütte ſtarb vor Kur⸗ 
zem eine Frau Namens Lea Schweizer in dem hohen 
Alter von 106 Jahren. Sie war kurz vor ihrem Ende wohl⸗ 
auf und im Stande, den Arbeiten einer Hausfrau vom 
frühen. Morgen bis ſpäten Abend nachzugehen. Sie hinter⸗ 
läßt eine lebende Nachkommenſchaft von 205 Sprößlingen, 
nämlich 3 Kinder, 38 Enkel, 152 Urenkel u. 12 Ururenkel. 

In Hamburg ſtürzte am 18 Juni beim Neubau eines 
Hauſes das neu aufgelegte Dachgeſimſe mit der darunter 
befindlichen Mauer herab, wodurch das Baugerüſt fammt 
den darauf befindlichen Arbeitern umgeriſſen wurde. 9 Ar⸗ 
beiter ſind mehr oder minder ſchwer verletzt worden und 3 
geſtorben. 

— —— — —— —u—e— — TEE TE, 
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Friedbertha. 


Novelle von F. Brunold. 
Fortſetzung. 

Herr Wallheim war nicht zu Hanf’, wurde vielmehr erſt 
ſpät Abends zurück erwartet; und ſo wurde Friedbertha 
allein von der Schweſter des Herrn empfangen, die, ſeit 
dem Tode der Frau, die Wirthſchaft leitete und führte. 

‚Die Dame, bedeutend älter als der Bruder, empfing 
die neue Hausgenoſſin nicht eben mit großer Freude, Zu⸗ 
traulichkeit und Anhänglichkeit. Sie gehörte nun einmal 
zu jenen Frauen, die durch ein affektirt⸗vornehmes Weſen 
ſich vorzugsweiſe in Anſehn zu ſetzen glauben; und die 
gern mit tiefer Weltkenntniß und einem höheren Wiſſen 


prunken, als ihre Bildung und Stellung es zuläßt und 
erheiſcht. Solche Frauen haben bekanntlich über Alles eine 

einung — und wollen ihre jedesmalige Anſicht, mag 
dieſelbe auch ſtündlich wechſeln, als die allein richtige an⸗ 
erkannt wiſſen. Und ſo geſchah es auch bier. Friedbertha, 
von dem Neuen, Ungewohnten betäubt, uad ſich vor allen 
Dingen nach Ruhe, und wäre es auch nur für einen Au⸗ 
genblick, ſehnend, wurde in das Wohnzimmer geführt, wo 
Frau Adelheide, auf dem Sopha ſitzend, ſie ſteif, ceremo⸗ 
niös empfing. 

„Bitte nehmen Sie Platz, Fräulein!“ ſagte ſie auf ei⸗ 
nen Stuhl in ihrer Nähe deutend, ohne ſich ſelbſt zu er⸗ 
heben. „Es freut mich, daß Sie ſo pünktlich gekommen. 
Ich liebe die Pünktlichkeit, wie ich dies in meiner eigenen 
Wirthſchaft ehedem, vor dem Tode meines ſeligen Man⸗ 


nes bewieſen; und mit der ich es auch hier halte, wo ich 


dem Bruder, den Sie leider nicht anweſend finden, die 
Häuslichkeit angenehm zu machen ſuche. Wir trinken um 
acht Uhr den Thee; heut wohl etwas ſpäter, da der Bru⸗ 
der verreiſt iſt. Sie werden bis dahin Ihre Zöglinge 
kennen lernen. — Liebe Kinder! — Ich ſelbſt beſaß deren 
nie; weiß aber, welch ein ſchwerer Beruf es iſt, Kinder 
zu erziehen. Sie, Fräulein, werden freilich mit der Er- 
ziehung weniger zu thun haben — denn ich gedenke den 
Kindern Mutter zu ſein. Aber der Unterricht! Ach, etwas 


ſehr ſchweres! Mein Bruder wünſcht aus ſeinen Töchtern 


keine Gelehrten zu machen, dereinſtige Gouvernanten, die 
Alles zu wiſſen glauben, und doch ſo ſelten wahre, gedie⸗ 
gene Kenntniſſe haben. Aber Muſik, Fräulein, Muſik iſt 
die Seele der Geſellſchaft; darauf verwenden Sie ja allen 
Fleiß. Aber nicht anſtrengen, beim Himmel nicht anſtren⸗ 
gen! Die Kinderchen ſind ſo nervenſchwach. Sie glauben 
es nicht. Können Sie tanzen? Die Mädchen tanzen al⸗ 
lerliebſt. Die Herren bewundern ſie bereits.“ 

So ging es fort in unaufhaltſamer Rede; und Fried⸗ 
bertha nickte ſtumpf wit dem Kopf dazu, als billige ſie 
Alles was ſie höre, während ſie doch im Herzen dachte: 
iſt es möglich, darauf Et vas zu erwiedern? — Endlich 
wurde ſie von der Marter des Zuhörens erlöſt. Ein jun⸗ 
ges Mädchen von neun Jabren ftürzte mit fliegenden Haar⸗ 
zöpfen in das Zimmer, ohne der ihr fremden zukünftigen 
eye zu achten, und rief: „Tante! ſag' mir, it 

e a “4 
In dieſem Augenblick wurde die Kleine erſt der anwe⸗ 
ſenden Friedbertba gewahr und ſtutzend, über und über 
roth werdend, nahm ſie verlegen die Spitze des einen der 
Haarzöpfe in den Mund — und ſchien nicht abgeneigt, 
im nächſten Augenblick die Flucht ergreifen zu wollen. 

Doch Friedbertha ſelber froh Gelegenheit zu haben, von 
der predigenden Tante erlöſt zu werden; und von der 
Naivität und kindlichen Schönheit des jungen Mädchens 
angezogen, ſprang auf, ergriff die Kleine, und fie empor⸗ 
bebend und küſſend, rief fie lachend: „Ja! ich bin hier! 
Und wenn Du anders willſt, wollen wir ſofort auch Freunde 
fein! Wie heifeft Du?“ 

Die Kleine, dir ſich eine Gouvernante wohl ganz anders 
gedacht haben mochte, und nach den Reden der Tante ge⸗ 
wiß eine ſehr ernſte, ſteife Dame erwartet hatte, ſchaute 
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ihre neue Erzieherin mit großen, blitzenden Augen von der 
Seite an, und nun fegend und findend, daß die Genannte 
doch eine ſo bübſche, freundliche Erſcheinung ſei, weit, weit 
lieblicher als die Tante, ſchlang ſie ihre Arme um ſie und 
rief neugierig, kindlich: „Und wie heißeſt Du?“ 

„Friedbertha!“ lachte die Gefragte. 

„Friedbertha?“ fragte die Kleine, verwundert den Kopf 
ſchüttelnd. Dann aber ſagte fie entſchieden: „Das ift kein 
Name! Du wirft wohl Bertha heißen; wie ich Marie — 
und die Schweſter Emma heißt.“ 5 = 

Friedbertha wollte lächeln; aber es fuhr bei den Wor⸗ 
ten ihrer jungen Schülerin ein Zug tiefer Wehmuth über 
ihr ſchönes Geſicht, und der Kleinen fanft die Haarzöpf⸗ 
chen, wie ſpielend über die Schulter legend, ſagte fie ernſt: 
„Da haſt Du ſchon Recht! Aber nenne mich nur immer 
Friedbertha, denn fo nannte mich der Vater, der mich erſt 
Friedchen nannte während die Mutter mich Bertha nannte, 
und genannt wiſſen wollte. Der gute Vater zog beide 
Namen zuſammen, um ſich und der Mutter gerecht zu 
werden; bis Letztere mich endlich auch ſo nannte — und 
der Name mir dis heut geblieben iſt.“ 

Marie, die den Sinn des Gehörten wohl nicht gan 
verſtanden, hatte doch ſo viel geſehen und bemerkt, da 
ihre neue Freundin traurig geworden; und von kindlichem 
Mitleiden getrieben rief ſie, ihr die Hand reichend: „Liebe 
Friedbertha, ſoll ich Dir nicht zeigen, wo ich und Emma 
ſchlafen? — Meine Puppe ſchläft auch dort. Und Du 
auch!“ 

Mit dieſen Worten wollte ſie ihre neue Lehrerin zur 
Thür hinaus führen. Doch die Tante, die mit großem 
Mißbehagen dem Ganzen zugehört, und es doch bis jetzt 
nicht mit ihrer Würde verträglich gefunden hatte, ein Wort 
dazwiſchen zu werfen, oder ſich von ihrem Sopha zu er⸗ 
heben, rief jetzt ernſt, befehlend: „Aber Marie! ich weiß 
nicht, wie Du heute biſt. Es ſchickt ſich nicht für ein fo 
erwachſenes Mädchen, wie Da bereits biſt, eine Lehrerin 
nicht mit Sie anzureden. Und Deinen Kuüx, der ſich doch 
bieher gehörte, haſt Du ganz vergeſſen. Ich wünſche, daß 
Du noch recht lange Kind, wie man zu ſagen pflegt, blei⸗ 
ben mögeſt; aber es muß doch — —“ 

Sie konnte nicht weiter ſprechen, denn Friedbertha, die 
von der Kleinen unaufhörlich am Kleid gezupft wurde, 
und ſelbſt einen zu großen Drang verſpürte, ſich in ihrem 
neuen eigenen Zimmer ein wenig erholen zu können, ſagte 
kurz abbrechend, ſich raſch verabſchiedend: „Das Kind wird 
gewiß für künftige Zeit Ihren Ermahnungen Folge geben. 
Sie erlauben, daß die Kleine mich zu meinem Zimmer 
geleite. Ich fühle mich von der Reiſe angegriffen.” 

Weiter ſagte ſie nichts, ſondern eilte, von der Marie 
gezogen, zur Thür hinaus; während die Tante ſich erhe⸗ 
bend, ſpöttiſch, wegwerfend, wie zu ſich ſelber ſagte: „An⸗ 
gegriffen! In meiner Jugendzeit wußten Perſonen der 
Art nichts von einem Angegriffen » jein nach ſolch kleiner 
Reiſe. Die Welt iſt eine andere geworden. — Aber ich 
fügte, nach der gehabten Aufregung, mein altes Kopfübel 
nahen; ich werde zu meinen Tropfen, die wir der Doktor 
verſchrieben hat, meine Zuflucht nehmen!“ 

(Fortſetzung folgt.) 


— 


Verzeichniß der Badegäſte zu Warmbrunn. 


— — — 


Vom 19. bis 20. Juni. Herr v. Borke, Oberſtlieut. im Kaiſer 
ranz Gren.⸗Reg. Nr. 2, nebſt Familie, a. Berlin. — Herr Oſſyen, 
mimann, nebſt Frau, a. Jordansmühl. — Herr Ernſt, Kaufm., 

d. O.⸗Langenbielau. — Frau Brauermſtr Süßmann a. Henners⸗ 
dorf. — Verw. Frau Seifenſieder Reichel n. Tochter a. Breslau. 
— Herr Max Heimann, Banquier, a. Berlin. — Herr Babka, 
Kr.⸗Ger⸗Direckora D. n Familie, a. Oſtrowo. — Frau Steuer⸗ 
uſp. Scholtz a. Ratibor. — Herr Thau, Kauſm., n. Frau a. Paw⸗ 
owitz. — Frau Gutsbeſ, Treichel a. Stennewitz. — Herr Mar⸗ 
tini, Inſp. a Luckau. — Herr Martini, Rentier, a. Fürſtenwalde. 
— Verw. Frau Rittergutsbeſ. Großer n. Nichte a. Liatkawe. — 
Frau Poſt⸗Dir. Wölfert a. Berlin — Herr Kretſchmer, Spediteur, 
a. Breslau. — Frau Gutsbeſ. v. Köckritz a. Frankendorf.— Frau 
Gutsbeſitzer v. Normann a. Schosdorf. — Herr v. Bomsdorff, 
Major a. D., n. Frau u. Tochter, a. Charlottenburg. — Herr Rau, 
Bäckermſtr; Fr. Geiſenheimer; beide a. Poſen. — Herr v. Wan⸗ 
genheim, Excellenz, Gen.⸗Lieut., a. Breslau. — Frl. Bogedain 
n. Großmutter, Frau Nettner, a. Fröbel. — Herr Meyer Schuh: 
macherm, a Bunzlau — Frau Weitz a. Glogau. — Herr Geis: 
ler, Schmiedemſtr., a. Goldberg. — Frau Mäkler Bielski nebſt 
Tochter a. Breslau. — Herr Siegfriedt, Kaufm., n. Familie a. 
Berlin. — Frau Kauſm. Brandt n. Tochter a. Pleſchen. — Herr 
Zehrmann, xped. Secretair, a. Berlin. — Herr v Kölichen, Guts⸗ 
beſitzer, n. Frau a. Winzig. — Frau Barmeyer nebſt Tochter a. 
Cüſtrin. — Herr Meyer, Rentier, n. Frau a. Stuttgart. — Herr 
Lieut Böning, Rittergutsbeſ., a. Saborwitz. — Frau Schmiede: 
mſtr. Scharf a. Schreibendorf. — Herr Milke, Kantor, a. Oberau. 
— Frau Bäckerm. Hahm; Frau Kantor Weiſe; beide a. Schönau. 
om 21. bis 22. Juni. Herr v. Münchhauſen, Major, n. Frau 
a. Berlin. — Herr Blumenfeld, Kantor, n. Tochter a. P.⸗Liſſa. 
— Herr Hauptmann Clemens, Salzfactor, a Glogau. — Frau 
Brauereibeſ. Bredenſchei a. Heinersdorf. — Frau Wolfſſohn en. 
Tochter a. Gleiwitz. — Herr J. Albrecht n. Begl. a. Liegnitz. — 
Herr v. Bongs, Premier:Pieut., a. Hirſchberg. — Herr Demuth, 
Mübhlenbef.,a. Peterswaldau. — Herr Perl, Kaufmeu Fabrikbeſ., 
n. Frau u. Familie; Frau Bierbrauer Fröhlich; ſämmtl. a. Bres⸗ 
lau — Herr Ehmidt, Fleiſcher u. Händler, a. Berlin. — Herr 
Ramdohr, Kgl Eiſenbahn⸗Bauſchreiber, a. Görlitz — Herr Pohl, 
Poſt⸗Packbote, a. Breslau. — Fräul. B. Löwel a. Berlin. — Herr 
Dietz Kaufm. a Bromberg. — Herr Hinderlich Stellmachermſtr. 
a. Reihe. — Herr H. Adam a. Schönau. — Verw. Frau Kauf: 
mann A. Löwenſtein a. Berlin. — Fräul. v. Belling a. Cöslin. — 
grau Blanck a. Pleß. — Herr Neſſel, Kreisger.⸗Director, nebſt 
ochter a. Frankenſtein. — Frau Kaufm. Rinkel n. Begleitung 
a. Landeshut. — Herr Hentſchel, Partikulier, a Peiswiß. 


Schlefifche Gebirgs⸗Eiſenbahn. 


Der Geſetz Entwurf, betreffend den Bau einer Eiſenbahn 
von Kohlfurt und Görlitz über Hirſchberg nach Waldenburg 
beantragt die Arsführung derſelben für Rechnung des Staats. 
Der erforderliche Geldbedarf ſoll durch eine verzinsliche An⸗ 
leihe beſchafft werden. Die Bahn ſoll nicht ſowohl eine lo: 
kale Bedeutung haben, als vielmehr dadurch wichtig werden, 
daß ſie ſich von Waldenburg über Glatz zur Landesgrenze 
um Anſchluß an die Prag Wiener Bahn in der Gegend von 
Wildenſchwert und von Landeshut zur Landesgrenze bei Liebau 
zum Anſchluß an die Schwadowiz⸗Joſephſtaͤdter Eiſenbahn 
und durch die Fortſetzung bis Kohlfurt als dem Knoten⸗ 
punkte der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn zu einem 
wichtigen Mitt elgliede der großen internationalen Verkehrs⸗ 
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ſtraße erweitert. Ueber die Anſchlüſſe an das öſterreichiſche 
Eiſenbahnnetz iſt mit Oeſterreich verhandelt worden. Der Ko⸗ 
ſtenaufwand für die 19 Meilen lange Bahn beläuft ſich aus⸗ 
ſchließlich des Werths für den erforderlichen Grund und Boden, 
deſſen unentgeltliche Hergabe von den betheiligten Kreiſen und 
Gemeinden gefordert werden muß, auf 11, 400000 rtl. das ift 
578,670 Thlr. für die Meiſe. Was die zu wählende Y nie 
betrifft, ſo iſt bisher daran feſtgehalten, daß die Bahn 
zwiſchen een und Görlitz reſp. Kohlfurt über Greifen: 
berg zu führen und der Knotenpunkt beider Abzweigungen 
in die Gegend von Lauban zu verlegen ſein würde. Ob eine 
Linie über Löwenberg und Lähn den Vorzug verdiene, un⸗ 
terliegt noch der nähern Erörterung ſowohl in techniſcher Rück⸗ 
ſicht als unter Berückſichtigung der Verhältnifje der Arbeir 
terbevölkerung des Gebirges. 


Görlitz. In der Verſammlung der Stadtverordneten am 


21. Juni, in welcher die Gebirgs⸗Eiſenbahn-Angelegenheit 


vertagt wurde, empfahl die Vertagung der Oberbürgermeiſter 
Sattig, weil durch den Herrn Miniſter die Vorlage über den 
Bau derſelben bereits bei dem Abgeordneten⸗Hauſe eingebracht 
ſei. Ein Abdruck dieſer Vorlage ſei noch nicht eingegangen; 
es ſei wünſchenswerth, namentlich darüber zuvor Klarheit zu 
gewinnen, welchen Standpunkt der Handelsminiſter gerade 
Görlitz gegenüber einzunehmen geſonnen ſei. Die in der Vor⸗ 
verhandlung geäußerten Bedenken, welche die Angemeſſenheit 
der Forderung überhaupt in Zweifel zieben, ermahnten zur 
größten Vorſicht. Bürgermeiſſer Richtſteig ſprach dieſen 
Wunſch nach Vertagung ebenfalls aus und eröffnete der er⸗ 
ſtaunten Verſammlung die Ausſicht, daß nach einem einge⸗ 
troffenen Schreiben der Grunderwerb nicht, wie früher an⸗ 
genommen, 300000 Thlr., ſondern 600000 Thlr. zu ſtehen 
kommen würde, die Bahnhofsanlage zu circa 50000 Thlr. 
noch gar nicht mitgerechnet. (Görl. Anz.) 


— — — ——.— 


Landwirthſchaftliches. 


Erndtewetter - Verein. 


Der Landmann hat wohl ſehr nöthig zu fragen: wie wird 
das Wetter heute, wie wird es morgen oder in den nächſten 
Tagen ſein? Weiß der Landwirth die Witterung namentlich 
innerhalb der Erndtezeit nur einen Tag mit Beſtimmtheit 
voraus, dann kann er hiernach ſeine Gefhäfte und Arbeiten 
einrichten und ſich vor manchem Schaden und unnöthiger 
Arbeit verwahren. i 

Aufmerkſame Beobachter haben ſich zwar aus langjähriger 
Erfahrung Witterungsregeln aufgeſtellt, die ſie zu ihrem Vor: 
theile benützen; aber dieſe Regeln trügen nicht felten, ſowie 
unſere Wettergläſer, nach welchen man ſich nicht immer rich⸗ 
ten kann, weil fie oft nur kurze Zeit vorher den Witterungs⸗ 
wechſel anzeigen. 

Den bewährteſten Nutzen als Wetterverkündiger auf min⸗ 
deſtens zwei Tage im Voraus können die Telegraphen 
gewähren und in richtiger Würdigung des Nutzens derſelben 
bat ſich Ende Mai d. J. in Güſtrow (Großherzogthum 
Mecklenburg⸗Schwerin) ein Erndtewetter⸗Ver⸗ 
ein gebildet, deſſen Zweck das Einholen warnender Benach⸗ 
richtigung vom Herannahen des Regenwetters mittelſt des 
Telegraphen während der Erndtezeiten, (Heuerndte den 15. 
Juni bis 15. Juli, Körnererndte den 25. Juli bis 1. 
September) iſt. x 

Als Beobachtungsorte find geeignete Küſtenpunkte, als 
Bordeaux im Südweſten und Pembarke (England) im 


— 
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Weſten gewählt, ſodann Straßburg als Mittelſtation 
zwiſchen beiden und Peters burg im Oſten. Von allen 
Telegraphenſtationen wird die Witterung und Windrichtung 
gemeldet; man erhält dadurch ein bis zwei Tage vor dem 
wirklichen Eintreffen des Windes und der Witterung Kennt⸗ 
niß. Die Depeſchen werden an die Centralſtationen gerichtet 
und von dieſer aus denjenigen Perſonen der umliegenden 

rte mitgetheilt, welche dem Erndtewetter⸗ Verein beigetre⸗ 


ten ſind. 


„Der Vortheil ſolcher telegraphiſchen Benachrichtigungen 
liegt ſo ſehr auf der Hand, daß namentlich die landw. Ver⸗ 
eine erwägen möchten, ob die Bildung derartiger Geſell⸗ 
Hüften nicht auch in unſerem Gebirge angebahnt werden 
onnte. 5 

Wir bemerken nur noch, daß zur Beſtreitung der Koſten, 
Honorirung der Korrefpontenten, Telegraphirungs⸗ u. Bureau: 
koſten jedes Mitglied des ſich in Mecklenburg gebildeten 
Erndtewetter⸗Vereines, deſſen Statuten in Nr. 24 der preuß. 
landw. Annalen für 1862 abgedruckt ſind, einſtweilen 5 rtl. 
bis zur ſpeziellen Rechnungslegung einzahlt. 


Familien s Angelegenheiten. — 


Entbhindungs⸗ Anzeigen. 

5576. Heute Nacht wurde meine geliebte Frau, Flora 
eb. Bruck, von einem geſunden Knaben glücklich ent⸗ 
unden. Ferdinand Landsberger. 

Hirſchberg den 24. Juni 1862. 


5584. Die heut Abend glücklich erfolgte Entbindung meiner 
lieben Frau, Henriette geb. Meißner, von einem 
geſunden Mädchen, beehrt ſich Freunden und Bekannten bier: 
mit anzuzeigen: . Wilhelm Zöliſch. 
Hirſchberg den 25. Juni 1862. e 


Codesfall⸗Anzeizen. 


5533. Das heute Mittag 5 Uhr nach längerem Leiden 
erfolgte ſanfte Ableben unſeres innigſt geliebten Gatten 
und Vaters, des Färbereibeſitzers Lonis Neumann, 


zeigen tiefbetrübt, um ſtille Theilnahme bittend, hierdurch 


ergebenſt an: Die Hinterbliebenen. 
Lauban, am 17. Juni 1862. 


5540. Heut Mittag 12 Uhr ſtarb meine geliebte Frau Anz 

gufte gb. Stümer, nach mehrjährigen Leiden am Herzſchlage. 
ies zeige ich, um ſtille Theilnahme bittend, gott belonberer 

Meldung tiefbetrübt an. Röhricht nebſt Familie. 
Ober⸗Leiſersdorf, den 24. Juni 1862. 


5583. (Verſpätet.) 
Todes ⸗ Anzeige. 

Allen entfernten Verwandten und Freunden mache ich 
hiermit ſtatt jeder beſondern Meldung die traurige Anzeige, 
daß es dem Herrn über Leben und Tod gefallen hat, meine 
theure unvergeßliche jüngſte Tochter Emma v. Netz, 
nach einem 7wöchentlichen Leiden am 18. Juni früh 412 Uhr 
aus dieſem irdiſchen Daſein in einem Alter von 14 Jahren 
9 Monaten und 12 Tagen abzurufen. 

Ich halte es für meine Pflicht, für die innige Theilnahme, 
welche der Entſchlafenen ſowohl während ihrer Krankheit, 
als auch bei der ſtattgefundenen Beerdigung gezollt wurde, 


beſonders den Herren Trägern und den Jungfrauen meinen tief⸗ 
gefühlteſten Dank auszuſprechen. Um ſtille Theilnahme bittet 
die trauernde Familie v. Netz. 
Warmbrunn im Juni 1862. 


5507. Worte des Dankes und der Liebe 
am Grabe unſers guten Gatten, Vaters, Schwieger⸗ und 
Großvaters, des verſtorbenen Bauergutsbeſitzers 


Chriſtian Gottlieb Nitter. 
Er ſtarb am 13. Juni 1862 Vormittags halb 11 Uhr in 
einem Alter von 74 Jahren 9 Monaten. 


Demſelben wurde den 21. Juni 1801 durch Gottes Gnade 
die Freude zu Theil, fein 50jähriges Bauerjubiläum im beſten 
Frohſinn ſeines zahlreichen Familienkreiſes zu feiern. Unver⸗ 
geßlich wurde ihm dieſer Tag durch den unerwarteten Mor⸗ 
genbeſuch des Herrn Geiſtlichen und Herrn Cantor, nebſt 
hieſigem Geſangvereine, durch welche ihm die herzlichſten 
Glüdwünſche in einer herzlichen Anſprache und Geſang dar⸗ 
gebracht wurden; eben ſo fand ſich der Herr Scholz, vereinigt 
mit ſämmtlicher Bauernſchaft, im Hauſe ihres Jubilars ein, 
und gaben ihm durch Ueberreichung werthvoller Geſchenke 
ihre Liebe und Achtung zu erkennen. Dank, herzlichen Dauk 
im Namen des Verewigten. 


Nuhe ſanft in ungeſtörtem Frieden, 

Guter Vater! der Du treu und raſtlos immerdar 
Haſt als Menſchenfreund gewirkt hienieden, 
Deſſen liebend Herz ſo gut und redlich war. 


Schau auf uns, die Deinen, freundlich nieder, 
Wenn die Wehmuthszähre unſre Blicke trübt; : 
Ruf' uns zu: Wir ſehn uns einſtens wieder, 
Die ſo zärtlich wir im Leben uns geliebt. 


Deine Kinder, Deine Enkel weinen, 
Schmerzlich ſucht Dich ihr getrübter Blick; 
Doch klein Erdentag bringt Dich den Deinen; 
Keine Klage rufet Dich zurück. 

Droben haſt Du ſelig die gefunden, 

Die vor Dir zur Heimath gingen ein, 

Und geheilt ſind Deiner Trennung Wunden 
In der Liebe ewigem Verein. 


Wir auch werden einſtens zu Dir kommen, 
Nach des Erdenlebens Leid und Schmerz; 
Droben einſt bei den verklärten Frommen 

Sinken wir Dir wiederum an's Herz. 


Nun fo ſchlafe wohl im kühlen Schooß der Erde, 
Bis auch uns der heitre Morgen einſt vereint; 
Wo nach Sorgen, Kummer und Beſchwerde 
Keine bittre Trennungsthräne wird geweint. 


artliebsdorf, den 23. Juni 1862. ; 
ä Diie Hinterbliebenen. 
5524. Der Kindesliebe Rückerinnerung 
an den am 26. Junius 1861 verſtorbenen Hausbeſitzer und 
Fleiſchermeiſter 


Benjamin Gottlob Kloſe. 


Dieſes Tages ernſtes Mahnen 
An die ſchnelle Flucht der Zeit 
Weckt in uns ein heilig Ahnen 
Ungekannter Ewigkeit. 
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Wenn in Andachtsgluth ergoſſen 
Wir an Deinem Grabe ſteh'n, 
Iſt's, als würd' es uns erſchloſſen, 
Ewig neu Dein Bild zu ſeh'n. 
Näher zu Dir hingezogen 
Fühlt ſich dann der trunkne Geiſt, 
Jeder Schmerz iſt aufgewogen, 
Und die Erdenkette reißt. 
Ja, wir haben's klar empfunden, 
Daß wir nah beiſammengehn, 
Und nur kurze Erdenſtunden, 
Hemmend noch im Wege ſteh'n. 
Du beutſt Tröftung unſern Schmerzen, 
Die auch, die zur Seite ruht; 
O wie wohl das unſern Herzen 
Und den kranken Seelen thut. 
Jene Wahrheit iſt uns blieben: 
rennung iſt der Weisheit Plan, 
Denn es ſchließen, die ſich lieben, 
Um ſo inniger ſich an. 

„ Kann nun des Verganges Wähnen 
Trüben noch des Daſeins Luſt? 
Ueberwallt uns nicht das Sehnen 
Nach der Heimath in der Bruſt? 

Werden wir doch ſelbſt uns Meiſter, 
Statt zu zweifeln trag und bang; 

Ob der Tod auch fresut, für Geifter 
Hat er keinen Untergang. 


Der hinterbliebene Sohn mit Familie. 


Denkmal der Liebe 


auf das Grab der Frau Müllermeiſter 


Louiſe Erneſtine Mathilde Strauß, 


geb. Schreiber, 


geftorben den 14. Juni 1862 zu Hermsdorf bei Goldberg 
in dem Alter von 57 Jahren 3 Monaten 17 Tagen. 


Hirſchberg. 
5539. 


Der letzte Frühling iſt für Dich entſchwunden, 
Beendet bat Du jetzt Dein irdiſch Sein; 
Die ſchöne Hoffnung, wieder zu gefunden, 
Ward nicht erſüllet, denn Du gingeſt ein 
ge ſchönre Land, wo alle Schmerzen ſchwinden, 
o, die ſich hier geliebt, einſt wiederfinden. 


Fünf Kinder weinen an dem theuren Grabe 
Mit mir, der Schweſter, die Dich heiß geliebt; 
Des theuren Gatten ſchönſte, reichſte Habe, 
Sie ſchwand dahin, drum ſendet er betrübt 
Zum Himmel ſeine feuchten Thränenblicke, 
Du warſt ſein Stern im Leiden und im Glücke. 


Aus weiter Ferne kam der Sohn geeilet, 
Das Mutterauge nech einmal zu ſchau'n; 
Doch ach! Fr ſpät, — die Mutter war enteilct 
um Vater droben, wollte dort ſich bau'n 
Die Stätte, welche Stürme nicht umbrauſen, 
Wo ewiglich nur Ruh' und Frieden hauſen. 


O! ruhe ſanft! biſt Du mir auch entſchwunden, 
Dein Bild lebt ewig in dem Herzen fort, 
Hab' ich die ew'ge Rube einſt gefunden, 
Werd' ich mit Dir vereint im ſchönſten Port. 
In jenen lichtumglänzten fernen Höhen . 
Werd' ich Dich, Schweſter, einſtens wiederſehen. 
Maiwaldau, den 26. Juni 1862. 
Die trauernde Schweſter C. Schaeſer 
nebſt deren Ehemann. N 


5198. 


— 
Zum Andenken 

bei der Wiederkehr des Todestages unſers einzigen 
geliebten Sohnes, des Junggeſellen 


= 3 — 

Julius Joppe, 
geboren den 4. September 1840, 
geſtorben den 26. Juni 1859. 


Drei Jahre ſind nun ſchon verfloſſen, 
Seitdem Dein treues Auge ſich geſchloſſen 
Du heißgeliebter, einziger Sohn. f 
Ach! wie ſo manche bange, ernſte Stunde 
Erneuerte in uns die tiefe Herzenswunde, 
Die uns Dein Scheiden hat gebracht. 


O Julius! Julius rufen wir mit Schmerzen, 
Bringt Dich kein Sehnen mehr zurück den Herzen? 
Doch hier iſt nur vergeblich unſer Flehn; 
Nur in des Himmels ſeligen Auen, 
Da werden wir Dich wieder ſchauen, 
Wo Du uns einſt begrüßen wirſt. 


Ja! eine Stütze hofften wir an Dir zu haben, 
Da mußten wir ſo früh Dich ſchon begraben, 
Bricht das nicht unſer Eltern: Herz? 
O! lehr' uns, Herr, getroſt und freudig beten, 
Bis wir zu Deinem Throne einſtens treten, 
Wo Erdenſchmerz zur Himmelsfreude wird. 
Petersdorf, den 26. Juni 1862. 
Die trauernden Eltern 
Gutsbeſitzer H. Joppe und Frau 
Fr. geb. Gringmuth. 


; (Nebf zwei Beilagen) 
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Erſte Beilage zu Rr. 52 des Boten 


dem Rieſengebirge 1862. 
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5566. Worte der Liebe 


am Jahrestage unſers theueren entſchlafenen Gatten und 


aters, de 
Webermeiſter Herrn Gottlieb Flegel. 


Schon ein Jahr ſchläfſt Du im kühlen Bette, 
Treuer Gatte, lieber Vater Du; 
Deines Daſeins letzte Ruheſtätte 
Deckt der Deinen Thränen liebend zu. 
Schmiedeberg, den 27. Juni 1862. 
5 Die Hinterbliebenen. 
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Kirchliche Nachrichten. 
Amtswoche des Herrn Subdiakonus Finſter 
(vom 29. Juni bis 5. Juli 1862). 


Am 2. Sonntage u. Trinit.: Hauptpredigt und 
Wochen⸗Communion: Herr Subdiakonus Finſter. 
Nachmittagspredigt: Hr. Archidiak. Dr Peiper. 

Getraut. 

Volkersdorf. D. 16. Juni. Wittwer Herr Louis Fleiſcher, 
155. Kreisger.⸗Exekutor zu Meffersdorf, mit Frau Anna Roſine 

orenz. Sn e 

Bolkenhain. D. 10. Juni. Karl Wilhelm Willenberg zu 
Ober⸗Hohendorf, mit Johanne Erneſtine Leuſchner zu Nieder: 
Hohendorf. — Herr Ferdinand Theodor Emil Binner, Kauf: 
mann, mit Louiſe Amalie Albertine Jentſch. 

Geboren. 

Hirſchberg D. 22. Mai. Frau Maurer Stief willings⸗ 
töchter, Bertha Pauline Helene u. Anna Minna Helene. — 

29. Frau Gasanſtaltarb. Feller e. S., Emil Heinrich Adolph 
Max. — D. 1. Juni. Frau Conditor u. Pfefferküchlermeiſter 
Mertin e. S., Karl Franz Johannes. — D. 3. Frau Schmiede⸗ 
meiſter Härtel e. S., Guſtav Herrmann. — D. 5. Frau Tage⸗ 
arbeiter Reinert e. T. Marie Ernſtine. 

Grunau. D. 6, Juni. Frau Gaſtwirth u. Fleiſchermeiſter 
Schröter e. S., Karl Heinrich Herrmann. 

Straupitz. D. 12. . rau Gartenbeſitzer Opitz e. T., 
Erneſtine Friederike. — D. 18. Frau Leinwandhändler Peſchelt 
e. 2 Ba Bar. Mol. Frau b 

armbrunn. D. 7. Mai. Frau Hausbeſ. u. Drechslerm. 
Günther e. S., Georg Hugo Alfred Sedan 5 a 

Heriſchdorf. D. 2. Juni. Frau Gaſtwirth Fiſcher e. T., 
Selma Emilie Bertha. — D. 8 Frau Kutſcher Blümel e. 5 
Erneſtine Pauline, welche am 24. ſtarb. — D. 13. Frau Haus: 
beſitzer Röſel e. T., Bertha Klara. 

Friedeberg /. D. 1. Juni. Frau Lobgerbermſtr. Frie⸗ 
drich e. T. — D. ö. Fer Züchner Hopper e. T. — Frau Flei⸗ 
ſchermeiſter Kunze e. T. — 11. Frau Bauergutsbeſ. Elsner 
in Egelsdorf e. S. — D. 13. Frau Bauergutsbeſ. Müller daſ. 
e. S. — D. 15. Frau Strumpfmachermſtr. Scholz Zwillinge, 
e. S. u. e todtgeb. T. — D. 20. Frau Häusler Männich in 
Röhrsdorf e. T. — D 22. Frau Ackerbeſ. Scholz e. T. — Frau 
Horndrechsler Keil e. S. 5 

Bolkenhain. D. 2. Juni. Frau 
Klein⸗Waltersdorf e. S. — D. 3. Frau e Maffert 
daſ. e. T. — D. 5. Frau Glaſermſtr. Rösler e. T. — D. 6. 
Frau Schloſſermſtr. Leſch e. S. — Frau Exekutor Rabe e. T. 
— D. 14. Frau Stadtbrauermſtr. Hoheit e. S. 


Freigärtner Bittner zu 


Geſtorben. 

Hirſchberg. D. 19. Juni. Jungfrau Fanny Marie Emilie 
Louiſe, Tochter des Schneidermſtr. Hrn. Bartholdi, 17 J. 2 M. 
10 T. D. 2. Herr Joh. Gottlieb Raſchke, Ackerdeſ, 61 J. 
2 M. 7 T. — D. 23. Anton Suche Bohm, Tagearb., 44 J. 
2 M. 22 T. — D. 25. Anna Maria, Tochter des Seilermſtr. 
Weiſe, 18 J. 7 M. 5 T. g 5 l 

Kunnersdorf. D. 19. Juni. Erneſtine Pauline, Tochter 
des Häusler Rücker, 1 J. II T. — D. 22. Johanne Juliane 
geb. Fuckner, Ehefr. des Schneider Frieſe, 52 J. 8 M 19 T. 

Warmbrunn. D. 18: Juni. Jungfrau Emma Konſtanze 
Marie Fanny, hinterl. jgſte. Tochter des Kgl. Lieutenant a. D. 
u. Gartenbeſ. weil. Herrn v. Netz, 14 J. 9 M. 12 T. — D. 25. 
Bertha, jgſte. Tochter des Tiſchlermſtr. Anſorge, 1 J. 9 M. 

Heri ! ch dorf. D. 13. pr Herr Andreas Stephan Georg 
Neumann, Buchdruckereibeſ., 45 J. 11 M. — D. 23. Frau Chri⸗ 
15 J. 6 f. Ende, Wittwe des Hausbeſitzer u. Weber Heinze, 

5 J. 5 

Landes hut. D. 12. Juni. Selma Marie Emilie, Tochter 
des Fabrikhechler Holzweißig, 1 M. 25 T. — Frau Erneſtine 
Louiſe gb. Wilhelm, Ehefr. d. Hausbeſ. Scholz, 41 J. 9 M. 7 T. 

Friedeberg a/ Q. D. 3. Juni. Frau Chriſtiane Eliſabeth 
geb. Hubrich, hinterl. Wittwe des verſt. Hausbeſ. Tſchentſcher, 
79 J. 6 M. 7 T. — D. 5. Emilie Auguſte, einz. Tochter des 
Fleiſcherm. Reinhardt, 3 J. 11 M. — D. 13. Frau Friederike 
Etriſt geb. Fritſch, Chefr. des Schuhmachermſtr. Lange, 33 J. 
2 M. — D. 15. Marie Louiſe, jgſte. Tochter d. Lohgerbermſtr. 
Friedrich, 14 T. — D. 18. Paul Wilhelm Arthur, einz. Sohn 
des Rector u. 2. Prediger Herrn Friedemann, 14 J. 10 M. 22 T. 

Volkers dorf. D. 12. Juni. Karl Adolph Scheffler, Frei: 
gärtner u. Bandfabrikant, 39 J. 26 T. 

Bolkenhain. D. 4. Juni. Julius Herrmann, Sohn des 
Hausbeſ. Langer, 7 M. 21 T. i 
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Viterar tiſches. 
Vorſchriftsmäßige Bagatell⸗, Wechſel⸗, 


5503. 
Zinsmandats: und ſonſtige Klageformulare, Exekn⸗ 


tionsgeſuche, Prozeſi⸗Vollmachten, Miethskontrakte, 
Kirchen rechnungen, Sola: und Prima-Woachſel, An: 
weifungen, Quittungen, Rechnungen, Handlungs: 
und Hanshaltungsbücher in allen Größen empfiehlt 
billigft A. Waldow in Hirſchberg. 


5068. In fünfter Auflage erſchien fo eben und 

iſt vorrathig in der M. Noſenthal'ſchen Buch: 

handlung (Julius Berger): 5 

Volks ⸗ Arzneimittel und einfache, nicht phar⸗ 
maceutiſche Heilmittel gegen Krankheiten des 

Menſchen von Dr. Joh. Ar. Oſiander, weil. Profeſſor der 

Medicin in Göttingen, Fürſtl. Waldedſcher Hofrath ꝛc. ꝛc. 

360 Octavſeiten. Großer, eleg. u. correct. Druck. Im 

Ganzen 2795 verſchiedene Heilmittel und viele 

diätetiſche Vorſchriften, ſyſtematiſch geordnet u. 

Pe; eg Regiſter. Pr. nur 20 Sgr., eleg. 

eb. 25 Sgr. "tn, 

Die vierte (5000 Exemplare starke) Auf- 
lage wurde binnen 3 Monaten verkauft. 

Es iſt dies Buch nicht mit den jahllojen, marktſchreieriſchen Machwerken, 
welche auf die Leichtgläubigkeit der Menge berechnet find, zu verwechſeln, ſon⸗ 
dern zu beachten, daß es ein Originalwerk aus der Feder eines erh il 
raktiſchen Arztes und Lehrers an der Univerſität Göttingen und daß nament⸗ 
1 der Werth des Buches darin zu ſuchen iſt, daß die vorgeſchriebenen Mittel 
un Lehendregeln ſämmtlich einfache ſind die Jeder ohne Mühe anwenden 
und befolgen kann und die in vielen Fällen ſicheren Rath und Hülfe bringen. 

Verlag von Carl Meyer m Hannover. 
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5539. Zur Beſorgung des dritten Vierteljahres 


der Gartenlaube, 
der illuſtrirten Zeitung, 
des Familien: Journals, 
des Bazars, fo wie aller übrigen Modenzeitun⸗ 
gen und Journale empfiehlt ſich 
Hirſchberg, d. 28. Juni 1862. Ernſt Neſener. 


5500. Die billigſte Buchhandlung der Welt! 


Bücher ⸗Preisherabſetzung! 


Garantie für neu — complet — fehlerfrei! 
Neuester grosser Atlas der ganzen Erde, die allerneueſte 
Aufl., groß Folio⸗ Quart⸗Format, mit 123 (Einhundertdrei⸗ 
undzwanzig) Karten, ſowie faͤmmtl. phyſikaliſche u. Gebirgs⸗ 
karten, alle ſauber colorırt, und ſowohl eleg. wie dauerhaft 
gebunden, nur 4 rtl. 28 igr ! ! — (NB, Werth das Vierfache!) 
— Conversations- Lexicon, das rühmlichſt bekannte Haus: 
Lexicon, 8 Bde., gr. Octav, neueſte Auflage 1859, A—}, 
ſtatt 16 rtl. nur 3 rtl.! — Göthe's ſämmtliche Werke, die 
illuſtrirte Cotta ſche Pr.⸗Ausgabe mit den berühmten Kaul- 
bach'ſchen Stahlſt. elegant, nur 11 rtl. 28 ſgr.! (die andere 
Ausg. 8 rtl.) — Shakespeare's ſämmtl. Werke, die illuftrirte 
deutſche Pr.⸗Ausgabe, 12 Bde., mit Stahlſt., in reich ver⸗ 
goldeten Prachteinbänden, 60 jgr. !! — Alex v. Humboldt's 
Erinnerungen, Briefwechſel, Nachlaß ꝛc., neueſte (1860) Min.: 
Ausg., herrlicher Druck, weiß Papier, elegant gebunden, nur 
14 far. !! — Berglihus, Deutſchland und feine Bewohner, 
naturgeic. eee Schilderungen aus der Vergangen⸗ 
heit und Gegenwart ꝛc, die neueste Pr.⸗Ausg., groß Octav, 
eleg., nur 38 fgr.! — Alexander v. Humboldt's Reifen II., 
Dctav:Ausg., nur 23 fgr | — Grosses Käferbuch v. Calver, 
neueſte 58er Pr. ⸗Ausg., ca. 800 gr. Seiten Text mit 1000 den 
koſthar colorirten Abbildungen, ſehr eleg. in Gold gebund., 
3 rtl. 26 ſgr.! — Giftpflanzenbuch, mit über 100 colorirten 
Abbildungen u. Text, gr. 4to, nur 22 ½ for. — Volger's 
Knie Naturgeſchichte aller Reiche, nebſt Anatomie, Zoologie, 
Untropologie ꝛc., neueſte 57er Ausg., mit über 2200 Abbil⸗ 
dungen, groß Format, nur 70 ſgr.!! — Livius Geſchichte 
Roms, 8 Bände mit 9 Stahlſtichen, nur Urtl. 14 ſar.! — 
Lamartine's Geſchichte der Neftauration, 8 Bde, nur 1½ rtl. 
— 1001 Nacht, 24 Bde., nur I rtl. 24 ſgr.! — Hauff s 
ſämmtl. Werke, 15 Theile, neueſte Aufl. „ nur 60 ſgr.!! — 
Voss, Joh. Heinr., Werke, 4 Bde., Ockav, nur 28 ſgr.!! — 
Zschokke's Heinr. Werke, die neueſte Ausg, 17 Bre Octav, 
elegant, nur 5 rtl. 28 for.!! — W alter Scott’s ſämmtliche 
Werke, vollſtändigſte deutiche Ausg. in 175 Bänden, elegant!! 
nur 5%, rtl. ! (nicht fo gut 4½ rtl.) — Wieland's ſämmtl. 
Werke, meuefte Claſſ. Ausg., 36 ſtarke Bde., eleg., nur 5 rtl. 
28 ſgr! — Nork's Mythologie, 10 Theile mit Kupfertafeln, 
nur 40 ſgr.! — Schiller's fämmtl. Werke, die Cotta'ſche 
Pracht-Ausg. mit Portrait, eleg., nur 3% rtl.!! — Kock, 
Guftav oder Bruder Liederlich, mit Kupfertafeln, nur 15 for. ft 
— Bibliothek des Frobſinns, 16 Bde., Claſſ.⸗Form., der gez 
3 ſten (Tausende) Aneldoten, Schwänke, Curioſitäten ꝛc. 
3 „zuſammen nur 35 far.!! — 
eftellungen werden ſteuer⸗ und zollfrei expedirt von der 
Export- Buchhandlung 


D. J. Polack Wwe. Hamburg. 


G li werden die bekannten zugaben zur Dedung des 
d IS geringen Porto's beigefügt, auch das deutsche 
Dichter - Album von 1860 (die elegante Miniatur⸗ Ausgabe). 


5205. Abonnements auf das in Breslau erſcheinende 

. 2 P 

Schleſiſche Morgenblatt, 

für die Monate Juli, Auguſt und September, wöchentl. 
2½ Sgr., ¼ jährlich 1 Thlr. Die muthige Sprache dieſer 
Zeitung, welche es in 1 Jahre ſchon auf 4000 Abonnenten 
gebracht, und ihre energiſche Verfechtung namentlich der 
Provinzial; Intereſſen ſollte das „Schleſiſche Morgenblatt“ 
in jede Familie in Stadt und Land einführen. Die Zeitung 
bringt außer feinen Berliner Original: Gorrefpon: 
denzen jetzt auch Original: Berichte hervorragender 
Abgeordnete der Fortſchrittspartei. Politiſche und 
Cours⸗Depeſchen, Lifte der Votterie-Ziehung, No: 
vellen ꝛc. 55 recht zahlreichem Abonnement ladet ergebenſt 
ein e ſener in Hirſchberg. 

Bürgel in Schmiedeberg. 

E. Rudolph in Landeshut. 

C. Scoda. Leihbibliothek in Friedeberg a Q. 

Ad. Kühnel in Schömberg. 

Bimert in Lähn. 

Machaſchek in Liebau. 

nächſten Quartal bringt die Zeitun 

für die wu tswelt außer der Aerliner Bene 


Depeſche taglich auch Berichte über den Bres⸗ 
lauer Getreidemarkt. 


Verlag von Eduard Trewendt in Breslau. 


Soeben ist — — — und in allen Buchhandlungen zu 
haben, in Hirschberg in der M. Bosenthal'schen 
Buchhandlung (Julius Verger): 


Speeialkarte vom Riesengebirge. 
4 1 


5 
W. Liebenow, 
Lieutenant etc. und Geh. Revisor. 
In eleg. Carton. Preis 15 Sgr. 

Aus der von dem Verfasser bearbeiteten „General- 
karte von Schlesien“, welche die allgemeinste An- 
erkennung gefunden hat, ist ein besonderer Abdruck der 
Karte des Riese ngebirges hergestellt und nach allen Seiten 
hin erweitert worden, so dass nunmehr eine vollstän- 
dige Karte dieses interessanten Gebirges, sowohl 
preussischen wie böhmischen Antheils, vorliegt. 
Der Verfasser hat in jüngster Zeit dns Gebirge nach den 
verschiedensten Richtungen durchreist und seine Wahr- 
nehmungen in die vorliegende Karte übertragen; dieselbe 
darf daher als ein verlässlicher topographischer Wegweiser 


bestens empfohlen werden, 5561. 


5006, Freigemeindlicher Gottes dienſt 
am Dienſtag den 1. Juli, Abends § Uhr, im Jäger: 
hauſe. Vortrag, gehalten vom Prediger Czerski 
aus Schueidemühl. Der Vorſtand 

der vereinigt. chriſtk. u. fr. Gemeinden. 


2 Das Rieſen⸗Sonnen⸗Mikroſcop 


ift, wenn helle klare Tage en täglich von 11—1 Ubr 
Vorm. und von 2—5 Uhr Nachm. zu ſehen, wozu ein 
natur- und kunſtliebendes Publikum bien F 9 ein⸗ 


lade. Alles Nähere iſt bekannt. Felber. 


5534, Theater in Warmbrunn. 


Sonntag, den 29. Juni. Die Lieder des Muſi⸗ 
y kauten. Volksſtück in 5 Abtheilungen von Kneifel. 
Muſik von Conradi. 
5622. Die Mitglieder der Begräbniß⸗Fraternitäts⸗Geſellſchaft 
werden hierdurch eingeladen, ſich zu einer 
Freitag den 4. Juli d. J., Nachmittags 5 Uhr, 
im Gaſthof zum Hirſch anberaumten Hauptverſammlung 
einzufinden. Gegenſtand der Berathung iſt: 6 
1. Vortrag über den Stand der Vermöoͤgensverhältniſſe der 
Geſellſchaft. 
F 2. Wahl vier neuer Direktorial⸗ Mitglieder an Stelle der 
ausſcheidenden. 5 
3. Beſchlußfaſſung darüber, ob denjenigen Mitgliedern, 
welche ihre ſtatutenmäßigen Beitrage von 30 rtl. bis 
incl. 1861 voll eingezahlt haben, eine Dividende von 
2 rtl. gezahlt werden kann 
Lauban, den 23. Juni 1862 
Das Direktorium. 


3549 Die Schneiderinnung zu Friedeberg a Q. bält 
Montag den 30. Juni ihr Haupt⸗ Quartal bei ihrem 
Oberälteſten Herrn Wurch ab, wozu ihre nnungsgenoſſen 
einladet, Mittags 12 Uhr zu erſcheinen. er Vorſtand. 


Amtliche und Privat» Anzeiger. 


5597. Bekanntmachung. 

Vom 1. Juli d. J. ab wird in Petersdorf (an der Straße 

zwiſchen Hermsdorf u. K. und Schreiberhau) eine Poſtexpe⸗ 

dition 11. Klaſſe in Wirkſamkeit treten, zu deren Landbrief⸗ 
beſtellbezirk folgende Ortſchaften, Colonien ꝛc. gehören werden: 

Hartenberg, Heidelberg, Jungſeiffershau, Kalte-Vorwerk, 

Kaiſerswaldau, Kieſewald, Krommenau, Kratz⸗Vorwerk, 

Ludwigsdorf, Ramberg, Seiffershau, Vitriolwerk und 

Wernersdorf. 

Mit demſelben Termine wird das Dienſtlocal der Poſtexpe⸗ 

dition in Schreiberhau von dem Vitriolwerke nach der zu 

Schreiberhau gehörigen Kolonie Marienthal verlegt, ohne 

daß darum die Poſtanſtalt ihren bisherigen Ortsnamen 

(Schreiberhau) ändert. 

Die poſtmäßigen Entfernungen betragen: 
zwiſchen Hermsdorf und Petersdorf ½ Meile, 
zwiſchen Petersdorf und Schreiberhau 1 Meile. 

Der Poſtverkehr von Petersdorf wird vermittelt werden 

1. durch die ſchon gegenwärtig beſtehende, tägliche Perſonen⸗ 
poſt zwiſchen Hirſchberg und Schreiberhau, welche 
vom 1. Juli d. J. ab in folgender Weiſe courſiren wird: 

aus Hirſchberg um 7% Uhr früh, 

durch Warmbrunn um 8e bis 82 Uhr früh, 
durch Hermsdorf um 9° bis 9:0 Uhr früh, 

durch Petersdorf um 9% bis 94 Uhr Vorm. 

in Schreiberhau um 10% Uhr Vorm,, 

aus Schreiberhau um 4° Uhr Nachm., 

durch Petersdorf um 52° bis 52% Uhr Abends, 
durch Hermsdorf um 553 bis 6 Uhr Abends, 
durch Warmbruun um 62 bis 6°5 Uhr Abends, 
in Hirſchberg um 720 Uhr Abends; 

2. durch eine, an die Stelle der bisherigen Schreiberhau⸗ 
Warmbrunner Botenpoſt tretende Kariolpoſt zwiſchen Herms⸗ 
dorf und Schreiber hau, welche, im Anſchluſſe an die 
Hermsdorf⸗Hirſchberger Perſonenpoſt, courſiren wird: 

aus Hermsdorf um 5 Uhr Abends, 


durch Petersdorf um 55° Uhr Abends, 

in Schreiberhau um 6 Uhr Abends, 

aus Schreiberhau um 10 Uhr Vorm., 

durch Petersdorf um 10 bis 1055 Uhr Vorm, 
in Hermsdorf um 112 Uhr Vorm. 

Zur Mitfahrt mit der unter No. 1 angegebenen Perſonen⸗ 
poſt werden unterwegs zwiſchen Petersdorf und Schreiberhau 
Perſonen 

bei dem Vitriolwerke und . 2 

vor dem Ulbrich ſchen Gaſthauſe in Marienthal 
gegen Entrichtung des karifmäßigen Perſonengeldes aufge⸗ 
geguig, den 21. Jani 1862 

8 Ober: Poſt⸗Director Albinus. 
5607. Die am 26. Mai c. republicirte Verord- 
nung über die Fremdenmeldung und die Mel- 
dung des An- und Abzugs der Geſellen und 
Dienſtboten, endlich des Umzugs der Miether 
bringen wir auf Grund der Amtsblatt⸗Verord⸗ 
nung vom 12. Juni 1862 nochmals in Erinnerung. 

Contravenienten trifft unnachſichtlich! — 5 rtl. 
Strafe. Hirſchberg, den 24. Juni 1862. 

Die Polizei -Verwaltung. Vogt. 
5519. Bekanntmachung. a 
In unſer Firmen ⸗Regiſter iſt sub laufende Nr. 12 die 
Firma Julius Mattern zu Schönau und als deren In⸗ 
haber der Kaufmann und Kupferſchmiedemeiſter Julius 
Mattern zu Schönau am 21. Juni 1862 eingetragen wor⸗ 
den. Schönau, den 21. Juni 1862. 0 

Königliche Kreis⸗Gerichts⸗ Deputation. 2 


5 


518. Aufforderung S 
der Konkursgläubiger, wenn nur eine Anmeldungsfrijt 
feſtgeſetzt wird. 

(Formular 6 der Inſtruktion vom 6. Auguſt 1855.) 
In dem Konkurſe über das Vermögen des Kaufmanns 
Wolf Frankenſtein zu Landeshut werden alle Diejenigen, 
welche an die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger machen 
wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mö⸗ 
gen ag a Fo ſein oder nicht, mit dem dafür ver: 
langten Vorrecht . EEE 

. bis zum 31. Juli d. J. einſchließlich 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden, und dem⸗ 
nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten 
Friſt angemeldeten Forderungen, ſo wie nach Befinden zur 
Beitellung des definitiven Verwaltungs: Perfonals 
auf Dienſtag den 26. Auguſt d. J., Vorm. 9 Uhr, 
in unſerem Gerichtslokale Zimmer Nr. 4 vor dem Kommiſ⸗ 
ſarius Herrn Kreisrichter e zu erſcheinen. 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreic 
ſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 0 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerem Amtsbezirke 
ſeinen Wohnſitz bat, muß bei der Anmeldung feiner For⸗ 
derung einen am hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis 
bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen 
und zu den Akten anzeigen. Denjenigen, welchen es hier an 
Bekanntſchaft fehlt, werden die Herren Juſtizrath v. Schröt⸗ 
tex und Rechtsanwalt Klenze zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 

Landeshut, den 20. Juni 1862. 5 

Königl. Kreis: Gericht. I. Abtheilung. 
* 


ch einreicht, hat eine Ab⸗ 


— 1002 — 


5513. Bekanntmachung. { 
Die den Johann Gottfried Vogelſchen Erben gebörige 
Freiſtelle Nr. 32 zu Hausdorf, Kreis Bolkenhain, Wi ere 
lich geſchätzt auf 1445 rtl., ſoll in dem auf 
den 22. Juli c., Vormittags 10 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle angeſetzten Termine im Wege der 
freiwilligen Subhaſtation verkauft werden. Die Taxe und 
Bedingungen ſind in unſerem Bureau II. einzuſehen. 
Striegau, den 18. Juni 1862. 5 
Königl. Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 


5610. Königl. Kreis⸗-Gericht 11 Abth. zu Bunzlau. 
Die den Erben des Gottfried Heinrich Pätzold zu 
Nieſchwitz gehörigen Grundſtücke: 5 er 
1. die Gärtnerſtelle Hyp. No 4 zu Nieſchwitz mit 
Inventarium, ortsgerichtlich taxirt auf 1092 rtl. 15 for. 
2. die Acker⸗Parcelle Hyp. No. 88 von Looswitz, 
taxirt auf 520 Thlr. 
werden auf h 
den 12. Auguſt c., von 9 bis 12 Uhr Vorm. 
am Gerichtsſtelle freiwillig ſubhaſtirt. ’ 
Taxe und Kaufbedingungen find im Gerichtsbureau II. 
einzuſehen. e 
Bunzlau den 23. Juni 1862 1 


ur dune n 


5479. Auktion von weißem Taamenklee, 
Sonntag den 29. h., Nachmittags 2 Uhr, im Schanklokale 
des Herrn Mon- Jean zu Straupitz. Ddring. 


5451. Anktion. 
Sonntag den 89. Juni c. von Nachmittags 3 Uhr ab 
werden im hieſigen Gerichts⸗Kretſcham verſchiedene Meubles 
und Haus⸗Geräthe, ein engliſches Pferdegeſchirr, zwei 
Stuhlwagen ꝛc. gegen baare Zahlung verſteigert. 
Straupitz, den 21. Juni 1862. 5 
Das Orts Gericht. 


= Auctions - Anzeige. 

Auf den 6. Juli c., Nachmittags 1 Uhr, ſoll von den un: 
terzeichneten Ortsgerichten in dem biefigen Gerichtskreiſcham 
der Nachlaß des hierorts verſtorbenen Wirthſchaftsbeamten 
Herrn Rüdiger, beſtehend aus einem ſehr gut gehaltenen 
Mahagoni⸗Schreibſeeretgir, einempolirten Aus⸗ 
ziehtiſch, etlichen Rohrſtühlen, ſowie verſchiedenen ſehr 
guten Kleidungsſtücken, etwas Leibwäſche, einem 
goldenen Siegelringe, einer ſilbernen Uhrkette, 
ein paar ſilbernen Sporen, einer faſt noch ganz neuen 
Lähner Ankeruhr, einer ſilbernen Repetir⸗ Uhr, 
einem Reitſattel nebſt Zaum u. mehreren Bildern, 
gegen ſofortige baare Bezahlung meiſtbietend verſteigert 
werden. Die Ortsgerichte. 

Schönwaldau den 25. Juni 1862. 


5500. 1 4 1 


— 


o Nn. 


ab, ſoll der geſammte Mobiliar⸗ Nachlaß des verſt. 
Stellmachermſtr. Joſeph Lange. Nr. 68 hierſ., beſtehend 
in dem vollſtändigen Stellmacher⸗Handwerkszeuge, ausgear⸗ 
beiteten und rohen Nußzhölzern, ſowie den Kleidungsſtücken, 
an Ort und Stelle öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft 
werden. Märzdorf a. B., den 24. Juni 1862. 

Das Ortsgericht. 


verſteigert werden. 


Au 
Künftigen Donnerſtag den 3. Juli e, von Morgens 8 Uhr 


P A TE FEN 


5543. Auctions: Bekanntmachung. 
Auf den 1. Juli, Vormittags 9 Uhr, werden in dem Bau⸗ 
ergute No. 132 zu Welkersdorf von dem betreffenden Orts⸗ 
gericht 2 Pferde, Stute und Wallach beide Schwarz⸗Schimmel, 
jedes drei Jahr alt, ein Zugochſe und ein junger obngefähr 
zwei Jahr alter Ochſe, vier Kühe, fünf Kalben, gegen gleich 
baare Bezahlung verauctionirt, 
Das Ortsgericht. 


5505. Holz Auktion. 
Künftigen Dienſtag, als den 1 Juli c., früh von 9 Uhr 
ab, werden am Ambrichsberge im Nieder⸗Kauffunger Forſt⸗ 
revier circa 150 Schock hartes Gebundholz an Ort und Stelle 
gegen baare Zahlung an den Meiſtbietenden öffentlich verkauft. 
Herrberg, Foͤrſter. 

5619. . 

In dem Hauſe Nr. 299 auf der Greiffenberger Straße zu 
aber a. O. follen Dienſtags den J. Juli, Morgens 
0 Uhr, I Sopha und 6 Stühle mit Tuchüderzug, 1 Piano, 
1 kleine Wäſchrolle, 1 Kinderſchwenke, 1 Marktbude u. diverſe 
andere Gegenſtände, ſo wie eine Quantität Tuchreſte in ver⸗ 
ſchiedenen Längen und Couleuren, gegen baare Zahlung 


5464. 2 

Holz⸗Auction. 
Mittwoch, als d. 9. Juli, von früh 8 Uhr an, ſoll im 
berrſchaftlichen Forſt zu Gräbel (Kr. Volkenhain) auf dem 
Niedergehege ſüdlicher Seite, an der Blumenauer Grenze, 
circa 100 Schock eichen Schälholz meiſtbietend gegen jo: 

fortige Vezahlung verſteigert werden. 
Die Forjt: Verwaltung. Häniſch. 


5427. Verpachtung. 

Meinen zu Pilgramsdorf bei Goldberg gelegenen weißen 
Sandſteinbruch, in welchem ſeit Jahren ein lebhaftes 
Geſchäft betrieben worden iſt, bin ich Willens von Michaeli 
c. ab, auf mehrere hintereinander folgende Jahre anden weit 
zu verpachten. Pachtliebhaber erfahren die Pachtbedingun⸗ 
gen bei mir ſelbſt. 

Schriftliche Anfragen werden franco erbeten. 

Pilgramsdorf, den 18. Juni 1862. \ 

N Freibauergutsbeſitzer Scholz. 


5541. Zu verpachten. 

Ein Haus mit geräumiger lichter Stube, Nebenſtube, maſ⸗ 
ſivem Stall, gewoͤlbtem Keller, gut eingerichteter Küche mit 
Sommerkochofen und Backofen, oben 4 Kammern und andern 
Räumlichkeiten, — welches ſich für einen Gewerbtreibenden, 
namentlich für einen Bäcker eignet, und eine halbe Stunde 
von Greiffenberg in Groß⸗Stöckigt an der Straße liegt, ſteht 
ſofort zu verpachten. Das Nähere beim Gerichtsſchreiber 
Gude in Groß ⸗Stöckigt bei Greiffenberg. 


5531. Zur Verpachtung des Winterobſtes 
iſt ein Termin auf 
Dienſtag den 1. Juli Nachmittag 2 Uhr 
hierſelbſt anberaumt. 
Die Bedingungen werden im Termine bekannt 
gemacht. | Das Dominium. 
Lehnhans den 24. Juni 1862. 


- meneyr RN 


* 


5437. Auf dem Dom Börnchen findet 5 
Montag d. 30. Juni c., Vormittags 10 Uhr, 
die Obſtverpachtung ſtatt. 


Fachtgeſuch. 
5538. Eine Krämerei auf dem Lande, verbunden mit 
Schank wird zu pachten geſucht Von wem? darüber giebt 
auf francirte Briefe Herr N. Vallentin in Schweidnitz 
Auskunft. 


Pacht» ober tanfgeſuch. 
5466. Es wird ein Gut in Mittel: oder Niederſchleſien, 
aber nicht im Gebirge, ohne Einmiſchung eines Dritten zu 
pachten oder kauſen geſucht, wozu 000 Thlr. genügen. 
Offerten betr. d. Nähere werden unter Chiffre II. Z Kuhnern 
poste rest, fr. erbeten. 
SIEEESEESESEH EESSEESEEEES 
5588. Auf einer belebten Straße Hirſchbergs oder 
auf dem Markt wird zu Michaeli ein Laden vebit 
Wohnung zu mitten, oder ein Haus preismäßig 
zu kaufen geſucht. W bittet man in der Expe⸗ 
dition des Boten baldigſt abzugeben. 


EEEEEESESTESTCENTESESTSSTEED 
EBEEESTEETESHEDNESTEEESEEEEH 


Gafthois = Verfauf oder Tauſch. 


e 416. Ein Gaſthof erſter Kl. in einer belebten Kreis⸗ 8 
65 Stadt Schleſiens, am Markte gelegen, aut und maſſiv 8 
gebaut, mit 2 Gaſtzimmern, Billard, 12 Fremdenzim⸗ 
mern, Stallung für 50 Pferde, vollſtändigem ſchönen 8 
Inventar, einem Mietk ertrage von 160 ftl., iſt für 8 
den Preis von 12 0) atl., bei 3 bis 4000 rtl. Anzah⸗ 9 
lung, zu verkaufen oder auf ein hübſches Freigütchen 85 
zu vertauſchen. 8 


5 
3 
3 „ 

Ein Dominialgütchen, ½ Stunde von Liegnitz, 
mit guten maſſiwen Gebäuden, einem reitzenden Schlöß—⸗ 
chen mit 9 Piccen, von einem ſchönen Park umgeben, 
60 Morgen Acker J. Kl., überkomplettem todtem und 
lebend. Invent., iſt für 12000 rtl. zu verkaufen. An⸗ 
zahlung noch lUlebereinkunft, da auf demſelben keine 
Schulden haften. Daſſelbe eignet ſich namentlich für 
& einen Penſionär. Nähere Auskunft ertheilt auf porto⸗ 
freie Anfragen das Agentur-Bureau in Ko: 
patſch per Goldberg. 

0 


SScscgggegessssgssgsesssse 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
5620. Auktions⸗Aufträge, fo wie auch einzelne Gegenſtände 
zum verauktioniren nimmt jederzeit an 8 
Hirſchberg d. 26. Juni 1862. Cuers, Aukt.⸗Kommiſſ. 


5005. Durch wen 600 rthl. ſofort oder innerhalb 3 Men. 
gegen gute Sicherheit zu vergeben und 1 kupferne Pfanne, 
1 noch ganz guter eiſerner Koch⸗ und Bratofen, ſowie 
1 großer vierediger eichener Tiſch zu verkaufen find, wird 
die Exped. des Boten ſagen. 


3993. Blutſchwämme, Speckgewächſe, Grüßz⸗ 
beutel, ſowie Gewächſe aller Art entfernt ohne Opera⸗ 
tion Wundarzt Andres in Görlitz. 


52 


Volks⸗Anwalts⸗Bureau 
in Hirſchber 1 . 15 Schildauer⸗Straße 
o. . 


Seit einiger Zeit beſteht hier unter obiger Firma 
ein Bureau, welches nach den in Umlauf geſetzten 
Bekanntmachungen den Zweck hat, dem Publi um im 
Verkehr mit den reſp. Behörden x. als Führer zu 
dienen, d. h. denjenigen, welche wegen Unbekannt⸗ 
ſchaft mit dem Geſchäftsgange und nicht genügender 
Kenntniß der Geſetze und Verordnungen einer An⸗ 
weiſung bedürfen, mit Rath und That zur Hand zu gehen. 

Auch übernimmt das Vureau alle ſchriftliche Arbeiten 
mit der Garantie für deren prompte und correcte Aus⸗ 


führung. 


Dem Unternehmer, welcher in einer langen Reihe 
von Jahren eine nicht gewöhnliche Routine in allen 
Branchen ſich erworben und bereits eine raſtloſe Thä⸗ 
tigkeit bekundet hat, wäre wohl zu wünſchen, daß 
das Publikum — die Nützlichkeit eines ſolchen Bureaus 
anerkennend — ihm bereitwillig entgegen käme. 

Es liegt im Intereſſe des Unternehmers, das Ver⸗ 
trauen des Publikums in allen Dingen zu rechtferti⸗ 
gen, um ſeine eigenen Hoffnungen und Erwartungen 
erfüllt zu ſehen und wir zweifeln nicht, daß derſelbe bei 
allen Aufträgen, die ihm zu Theil werden, den Eifer und 
die Umſicht bethätigen werde, den wir in mehreren 
Fällen bereits wahrzunehmen Gelegenheit lle haben. 

Die Gebühren anlangend, ſo ſind dieſelben ſo ge⸗ 
ring normirt, daß durch die Rückſicht darauf ſich Nie⸗ 
mand abhalten laſſen darf, die Thätigke t des obigen 
Bureaus in Anſpruch zu nehmen. 

Mehrere Einwohner Hirſchbergs. 
5199. Ich warne Jedermann, auf meinen Namen meiner 
Tochter etwas zu borger, indem ich nichts für ſie bezahle. 
Karl Geisler in Maiwaldau. 


351. Einem bochgeehrten Publikam in Nähe und 
Ferne zeige ich hiermit ergekenſt an, daß ich von 
jetzt ab auch Häus ler'ſche⸗Cemen dächer mit 
5jühriger Garantie übernehme und ſelbige eben 
ſo billig ausführen kenn. Ebenfalls decke ich auch 
noch Pappdächer unter derſelben Garar tie und zu 
den billigſten Preiſen. 

Ferner mache ich hiermit belaunt, daß auch bei 
mir guter Steinkohlentheer in Tonnen wie 
in Quarten zu bekommen iſt, und verſichere ſtets 
reelle und prompte Bedienung. 

Landeshut den 20. Juni 1862, 
Eruſt Pohl, Klempnermeiſter. 


A 


En Lokal: Beränderung. 
Einem hochgeehrten Publikum hieſiger Stadt u. Umgegend ergebenft anzeigend, d.h ich 
mein Mode- und Schnittwaaren-Geſchäft | 
in mein Haus Nr. 31 am Markte hierſelbſt verlegt habe, bitte ich: mir Ihr gütiges Vertrauen 
ferner zu ſchenken; verſichernd, daß ich zu jeder Zeit bemüht ſein werde, durch eine reiche 
Auswahl, billige Preiſe und reelle Bedienung meine geehrten Kunden zufrieden zu ſtellen. 
Friedeberg a. Q. Guſtav Stiasny. 


% Hamburg- Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 6 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwifchen 
Hamburg und New: york, 


eventuell Southampton anlaufend. 
Poſt-Dampfſchiff Boruſſia, Capt. Trautmann, am Sonnabend, den 2sſten Juni, 
s Saxonta, Ehlers, am Sonnabend, den 1Sten Juli, 


2 Bavaria, Me ier, am Sonnabend, den 26ſten Juli, 

: Hammonia, = Schwenſen, am Sonnabend, den ten Anguit, 
Tentonia, Taube, am Sonnabend, den 23ſten Auguſt. 
Erſte Kajüte. Zweite Kajüte. Zwiſchendeck. 
Paſſagepreiſe: Nach Netr⸗Nork Pr. Et. a 150, Pr. Ct. 100, Pr. Ct. & 60. 

Nach Southampton L. 4, L. D. 10, L. 1. 3 
Kinder unter 10 Jahren die Hälfte und unter 1 Jahr Pr. Cour. 3. 

Die Expeditionen der obiger Geſellſchaft gehörenden Segelpacketſchiffe finden ſtatt: 

nach Newyork am 15. Juni per Packetſchiff Donau, Capt. Meyer. 

Näheres zu erfahren bei Auguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 


* — 


ſowie der für den Umfang des Königreichs Preußen conceſſionirte und zur Schließung gültiger Verträge bevollmächtigte 


PT 80 


General-Agent H. E. Platzmann in Berlin, Yonilen-Plas Nr. 7. 
p. S. Wegen Uebernahme von Agenturen in den Provinzen beliebe man ſich an den 
unterzeichneten General-Agenten zu wenden. 
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5511. Nochdem ich zum Agenten der 


Lebens-, Penſions- und Leibrenten⸗Verſicherungs-Geſellſchaft 
„Iduna“ im Halle a. 8. 


ernannt worden bin, erlaube ich mir hiermit ganz ergebenſt dieſe anerkannt vorzüglichſt eingerichtete Verſicherungs Geſellſchaft 
der geneigten Beachtung mit dem Bemerken beſtens zu empfehlen, daß obige Geſellſchaft Gelegenheit bietet, nach 16 Tarifen 
die verſchiedenſten, auf das menſchliche Leben Bezug habenden Verſicherungen abzuſchließen, von denen ich mir beſonders zu 
erwähnen erlaube: die Verſicherung von Kapitalien, zahlbar beim Tode, oder bei Erreichung eines beſtimmten Alters; 
von Renten, ſofort oder nach Ablauf einer gewiſſen Zeit beginnend; von Wittwen⸗Peuſionen zebenſo die Ueberlebungs⸗ 
Verſicherungen auf Kapital oder Rente, und die Ausſtener⸗Verſicherungen mit oder ohne Rückgewährung der ge: 
zahlten Prämie, falls das verſicherte Kind vor dem Eintritt des Zahlungs-Termines ſterben ſollte. 

Beſondere Beachtung verdienen die Kinderverſicherungen der „Iduna“, und zwar: 

1., die Verſicherung aus väterlicher Fürſorge für das fpätere Alter der Kinder, bei welcher durch eine 
einmalige Einlage eine nach 20 Jahren beginnende lebenslängliche Rente erworben wird; 

2., die Kinderverſorgung durch gegenſeitige Beerbung, bei welcher nach 20 Jahren eine Ausſchüttung der in 
einem Sammeljahre gemachten Einlagen nebſt Zinſeszinſen an die noch lebenden Eingekauften erfolgt. 

Auch dieſe beiden Verſicherungen können mit Rückgewährung der Einlagen abgeſchloſſen werden. 

Endlich empfiehlt ſich den Unbemittelteren die Sterbe⸗ und Begräbniß⸗Kaſſe der Iduna, bei welcher gegen 
ſehr billige, ſelbſt monatlich zu zahlende Prämien ein Sterbegeld von 50 — 200 rtl., zahlbar ſofort nach dem Tode des 
Verſicherten, erworben wird. c 

0 Su pe voy m, Erläuterungen und Proſpecten, jo wie zur Ertheilung jeder ſonſt 
ewünſchten Auskunft empfiehlt ſich bereitwilligſt 
8 Volken hain, den 24. Juni 1862. Emanuel Heinzel, Agent der „Iduna“. 


— 
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5550. 


BE 


Lokal⸗ Veränderung. 


1 


Mein Poſamentir⸗ und Damenputzwaaren⸗Geſchäft 
habe ich jetzt nach dem Markt, Ecke der Greiffenberger⸗Straße, in das frühere Stiasni'ſche 


Geſchäfts⸗Lokal verlegt. 


Das mir bisher geſchenkte Vertrauen und Wohlwollen bitte ich, auch mir in dem 
neuen Laden bewahren zu wollen; ich werde durch billige Preiſe, ſorlirtes Lager und 
reelle Bedienung allen Auforderungen zu genügen ſuchen. 


Friedeberg a. ©. 


A. Gläſer. 


Der khaufs⸗ Anzeigen. 
5446. Ich bin Willens mein Haus No. 214 auf der We⸗ 
berſtraße in Jauer, aus freier Hand baldigſt zu verkaufen. 
Die näheren Bedingungen find bei mir ſelbſt zu erfragen 
Wittfrau Schieferdecker. 


5611. Ein ſtädtiſches Freigut mit circa 215 Morg. Areal 
iſt, wie es ſteht und liegt, für 13000 rtl. unter annehmbaren 
Bedingungen ſofort zu verkaufen. Das Nähere auf porto⸗ 
freie Anfragen bei W. Z. poste restante Raudten in N/S. 


5592. Wegen Annahme eines Beamtenpoſtens iſt ein Gut 
zwiſchen zwei Kreisſtädten, Y, Stunde von einer Chauſſee 
gelegen, mit maſſivem Wohnhaus und Wirthſchaſtsgebäuden, 
tragbaren Aeckern und vorzüglichem Wieſewachs, im Ganzen 
140 Morgen, laut Karte und Vermeſſungs⸗Regiſter, für 
ſoliden Preis, bei Anzahlung von 2000 rtl., zu verkaufen. 
Näheres auf perſönliche oder portofreie Anfragen zu erfahren 
bei Oberamtmann Minor in Hirſchberg, Ring. Nr 33. 


5515. Mühlen Verkauf. 


Meine zu Eisdorf bei Striegan rentenfreie Wind⸗ 
mühle, mit 22 Morgen nahegelegenem guten Acker, 
bin ich Willens zu verkaufen. Das Wohnhaus nebſt Scheuer 
iſt neu gebaut. — Die größte Hälfte des Kaufpreiſes kann 
darauf ſtehen bleiben. — Das Nähere iſt zu Rohnſtock 
in No. 33 bei dem Eigenthümer zu erfahren. 


5612. Verkäufliche Nitter⸗ und Nuſtikalgüter werden 
ſtets nachgewieſen durch E. Gürtler in Goldberg. 


5615. Verkauf einer Häuslerſtelle. 

Eine Häuslerſtelle mit 8 Scheffel Ausſaat, 1 Scheffel 
Garten und Wieſe, Breslauer Maaß, nebſt der Ernte, in 
A. B. C. bei Probſthain, Goldberger Kreis, ſteht ſofort 
zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilen die Vormünder 
Gottlob Förſter und Gottfried Raupach ebendaſelbſt. 


5621. Verkaufs anzeige. 

Mein Gaſthof, nahe am Brunnen des Kurortes Salz⸗ 
brunn an der Weiſteiner Hermsdorfer Kohlenſtraße gelegen, 
mit circa 30 Morgen Ackerland und Wieſe, mit fünf ganz 
neu erbauten Häusern, mit Bädereianlage, Brot⸗ und Mehl: 
bandel iſt ſofort zu verkaufen. Käufer können ſich bei mir 
perſönlich oder durch portofreie Anfragen melden. 

G. Walter, Gaſthofbeſitzer. 


5358 Ein Gerichtskretſcham mit circa 24 Morg. Acker 
(Boden 1. Klaſſe), an einer lebhaften Straße, und in der 
Mitte eines der ſchönſten Dörfer Schleſiens gelegen; iſt mit 
vollſtändiger Ernte, wegen Uebernahme eines anderen Grund: 
ſtücks bei einer Anzahlung von 2 00 rtl. zu verkaufen. 

Ein Bauergut, nahe bei Goldberg, mit 12) Morgen 
Acker, iſt mit Erndte und allem Zubehör für 15,000 rtl. zu 
verkaufen. 

Eine Waſſermühle mit 3 Gängen und 30 Morg. Areal, 
Preis 8000 rtl. d 

Eine Stelle mit 28 Morg. Acker, Wieſe und Garten, iſt mit 
Ernte und ſämmtl. Inventarium für 3200 rtl. zu verkaufen. 

Das Nähere durch G. Schumann in Goldberg, 
Selzerſtr. No. 42. 


— — 


5360. Gerberei⸗ Verkauf. 

In einer Gebirgsſtadt Schleſiens ſteht beſonderer Verhält⸗ 
niße halber eine gut eingerichtete maſſive Gerberwerkſtatt 
nebſt einem maſſiven Wohnhauſe und vollftändigem Hands 
werkszeug zum baldigen Verkauf. Das Nähere fub A. Z. 
10 poste restante franco Goldberg. 


5407. Ein Haus in Freiburg, welches ſich zu jedem Ge⸗ 
ſchäft eignet, mit eingerichtetem Laden, iſt ſofort zu verkaufen. 
Die Expedition des Voten ertheilt Nachweiſung. 


5516. Die Stelle Nr. 4 zu Gießmannsdorf, mit 21 Morg. 
Acker und Wieſe, iſt aus freier Hand zu verkaufen. Näheres 
iſt beim Eigenthümer ſelbſt zu erfahren. 


ser Eine Brauerei! 


inmitten eines volkreichen Dorfes, in der Nähe einer beleb⸗ 
ten Kreisſtadt und an frequenter Straße gelegen, mit eirca 
30 Morgen Land (16 Morgen Wieſen) ſteht mit oder 
ohne dieſes, ſowie mit ſämmtlichem Inventarium, verän⸗ 
derungshalber und unter ſoliden Bedingungen zum ſofor⸗ 
tigen freien Verkauf. Das Nähere in der Exped. 
des Boten. 


5569. Das Haus Nr. 73 zu Grunau bei Hirſchberg iſt aus 
freier Hand zu verkaufen. Näheres beim Eigenthümer in Nr. 22. 


5618. Ein Haus ohnweit Hirſchberg, mit Bäderei und 
Krämerei, welches ſich aber auch wegen ſeiner Lage für 
jeden andern Geſchäftsmann eignet, iſt veränderungshalber 
zu verkaufen. Wo? iſt in der Expedition des Boten zu 
erfahren. 
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50. Ein aufs Komfortableſte eingerichteter 
Gaſthof mit 11 Fremdenzimmern, maſſiv 
gebaut, am Ringe gelegen, mit gutem Frem⸗ 
denverkehr, ſeſt in einer Provinzialſtadt 
Mittel⸗Schleſiens Familien- Verhilnnſte hal⸗ 
ber baldigſt zu verkaufen. Die Stadt hat 
9000 Einwohner, Garniſon, ein Kreis- und 
Schwurgericht, ſo wie bedeutende Märkte. 
Näheres in der Expedition des Boten aus 
dem Rieſengebirge. 


5567. Nicht zu überſehen! 
Mein Haus mit 10 heizbaren Stuben. 9 Kammern und 
Oberboden, großem Holzſtall, mit Keller, Obſt⸗ und Gemüſe⸗ 
garten und einem daranſtoßenden Stück Ackerland, bin ich 
willens recht bald zu verkaufen. Es iſt gut gelegen, waſſer⸗ 
frei und trägt jährlich 130 Thlr. ſichere Zinſen. Ich bitte 
reelle Selbſtkäufer ſich bei mir melden zu wollen. Daſſelbe 
würde ſich auch für Herrſchaften eignen, welche ländlich wohnen 
wollen, indem ſich zur Bequemlichkeit der Raum dazu eignet. 
Gleichzeitig mache ich auch auf den Verkauf deſſelben meine 
Gläubiger darauf aufmerkſam. 
Joh. Schaal, Tiſchlermeiſter und Hausbeſitzer 
sub No. 65 Neugräfl. zu Warmbrunn. 


5565. Ein neu erbauter Gaſt hof in einer belebten Kreis⸗ 
ſtadt, beſtehend in 7 Zimmern, einer Küche, 2 Gewölben, 
einem Keller, Scheuer, Gaſtſtall, Ackerland und Garten, bei 
einer Anzahlung von 1500 bis 2000 Thlen., iſt — verkaufen. 
Zu erfragen beim Commiſſionair Herrn Schumann 
in Goldberg. . 
5502. Veränderungshalber iſt ein rentabler Gajtbof, ſehr 
gut gelegen an der belebten Chauſſee, ohne Einmiſchung eines 
Dritten zu verkaufen. Wo? iſt auf frankirte Briefe oder 
mündlich zu erfahren in der Expedition des Boten. 


2 Guts Verkauf. 


an 
Ein Freibauergut, ganz nahe bei Schweidnitz, mit 
105 Morgen 1430 Nth. Fläche, maſſiwen Wohn: und Wirth: 
ſchafts⸗Gebäuden vollſtändigem lebenden und todten Inven⸗ 
tarium, iſt ohne Einmiſchung eines Dritten zu verkaufen. 
Wo? iſt in der Buchhandlung des Herrn Heege in 
Schweidnitz zu erfahren. n 
5572. r Noch 2000 Stück gute alte Dachziegel, 
dennoch beſſer als neue, empfiehlt billig E. A. Hapel. 


5594. Mehrere Shod Streu: Stroh find zu verkaufen 
beim Müllermſtr. Baufeld in Schmiedeberg. 


Franzöſiſche Mühlſteine 
nur erſter Qualität, 


für deren bekannte Güte und vorzügliche Mahlfähigkeit ga⸗ 
rantirt wird, empfiehlt nebſt deutſchen Mühlſteinen, Katzen⸗ 
ſteinen, engl. Gußſtahlpicken und ſeidene Beutelgaze 
der Fabrikant franzöſiſcher Mühlenſteine 
Fr. Wm. Schulze in Berlin, 
Schönhauſer Allee No. 3. 


5008. 


1006 


5544. Neue Matjes Heringe 
in vorzüglicher Qualität offrirt billigſt 
Greiffenberg. A. Ziekro. 


5556 Einem hochgeehrten Publikum von Giers dorf und 1 
Umgegend erlaube ich mir ergebenft anzuzeigen, daß ich die 
Danermehl: und Brot⸗Niederlage 
von Herrn H. Baier aus Schmiedeberg übernommen habe, 
und zu Mühlenpreiſen verkaufen kann. 
Giersdorf, den 28. Juni 1862. Auguſt Reichſtein. 


aromatiſche Schwefelſeife, 
vom Kgl. Kreisphyſikus Herrn Dr. Alberti 


vorzugsweiſe zu Waſchungen und Bädern 
empfohlen, bei den verſchiedenartigſten Haut: und Nerven: 
übeln, wegen der bekannten günſtigen Wirkung des 
Schwefels auf die Haut, als eine die Nerven ftärtende, 
ſowie zur Erhaltung und Wiederherſtellung eines guten Teints, 
der Zähne und des Haupthaares erfahrungsmäßig bewährte 
cosmetiſche Seife, iſt erneuter Beachtung werth und empfehlen 
Berthold Ludwig und Robert Seifert in Hirſchberg. 
C. Schubert u. Wwe. Wolff in Bolkenhain. H. Rei⸗ 
mers in Freiburg. C. Scoda in Friedederg a. Q. A. Scholz 
in Friedland. E. Hübner in Glatz J. Eiffler in Görlitz. 
Wwe. Schulze und J. H. Beer in Goldberg E. Zobel 
in Greiffenberg. C. Herrmann in Landeshut. J. F. H. 
Eſchrich in Löwenberg. R. Effmert in Naumburg a. Z. 
H. Frommann und A. Greiffenberg in Schweidnitz. 
G. Opitz in Striegau. F. Luchs in Schönau. C. Go: 
liberſuch in Schmiedeberg. F. A. Mittmann in 
denburg. C. J. Liedl in Warmbrunn. 


5598 Maurer⸗Kellen und Pinſel, 
ſowie alle Arten Handwerkszeug, Farben, Lacke ꝛc. 
empfiehlt billigſt F. Pücher. 
Zum Verkauf liegen bei Unterzeichnetem 40 Fuß eichene 
Tennbohlen, 14 Fuß lang und 9 Zoll ſtark, Br 
ſowie 3 bis 4 eichene Wellen zu verſchiedener Länge und 
Stärke bei Traugott Sommer, Holzhändler 
5000. in Ober⸗Röversdorf. | 


wrong 93. / Blgzaang 
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5486. Holz; : Verkauf. | 
Den 30. Juni e., Vormittags von 9 Uhr an, werden auf 
dem Opitz'ſchen Bauergute zu Lomnitz ca. 40 Klftrn. Stock⸗ 
holz, Reißig und Scheitholz, Bauftämme, Stangen u. Klößer 
gegen Baarzahlung verkauft. Abſuhr bequem. Thielſch. 
5457. 80 Kaſten trockene Schindeln ſtehen zum Verkauf 
zu dem billigſten Preiſe bei | 
Schmiedeberg. Bäcker Tö p pe. 
Ein Zinkkübel zu Sitzbädern, wie ſolche in Kaltwaſſer⸗ 
Heilanſtalten zur Anwendung kommen, ſowie eine dergleichen 
ugentouche, beides mit Meſſingröhre und Waſſerbehälter 
verſehen, ſind zu verkaufen. Von wem? ſagt die Exp. d. B. 


— — 


Wal⸗ 
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Zweite Beilage zu Nr. 52 des Boten aus dem Rieſengebirge 1882, 


5522 ö ; N 
Orientaliſceher Enthaarungs⸗Extract. 
Ein ſicheres und unſchädliches Mittel zur Entfernung zu tief gewachſener Scheitel: und Nackenhaare. Für den 
nach 10 —15 Minuten eingetretenen Erfolg garantirt die Fabrik und zahlt im Nichtwirkungsfalle den Betrag retour. Preis 


a Flacon 25 Sgr. 


Chineſiſches Hanrfürbe- Mittel 
um damit Kopf-, Augenbrauen und Barthaare ſogleich und für die Dauer echt braun oder ſchwarz färben zu können. Es 


iſt eine wahre Freude die prächtigen braunen oder ſchwarzen Haare zu ſehen, welche mit dieſem Mittel gefärbt ſind. Preis 
a Flacon 25 Sgr. Im Nichtwirkungsfalle wird der Betrag retour gezahlt. 


Alleinige Niederlage für Bunzlau bei A. Hampel. 


H. Lamprecht. Glatz, R. Drosdatius 


Frankenſtein, Fey & Beyer. Goldberg, 


Görlitz, Ed. Temmler. Landes hut, E. Gutterwitz. Löwen: 


berg, C. Günzel jun. Neurode, L. Schirmer. Salzbrunn, E. F. Horand. Waldenburg, C. A. Ehlert. 


5616. 


empfehlen zu herabgeſetzten Preiſen 


5646. 


Nohrdraht, Sprungfederdraht und Drahtnägel 


Wwe. Pollack 8 Sohn. 


Neue böhmiſche Bettfedern 


in reichhaltiger Auswahl, guter Qualität, empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen 


Hirſchberg. 
5523. 


Lippmann Weisſtein, Garnlaube No. 28. 
Zum Jahrmarkt in Schönau im Gaſthof „zum braunen Hirſch“ bei 


Herrn Thamm 1 Stiege hoch. 


Großer Au 


Um mit meinem großen Lager 


s verkauf! 


. Fleganter Herren: Anzüge, BE 
ſowie Damenmäntel, Mantillen und Jacken 


vor Ende der Saiſon zu räumen, verkaufe ich ſämmtliche Artikel meines Lagers zu wirklich auffallend billigen 


Spottpreifen. Louis 


Oliven aus Liegnitz. 


Einzig und allein im Gaſthof „zum braunen Hirſch“ bei Herrn Thamm, 1 Stiege hoch. 
e ͤ v . ðͤ a 


mw Neue Matjed-Heringe U 


Eduard Bettauer. 


— 


Metall⸗Neibhölzer, BE 
welche keine Feuchtigkeit annehmen und kein Holz ver⸗ 
ſagt, habe wieder neue Sendungen heranbekommen 
und offerire dieſelben d. Tauſend 1 ſgr., 5 Tauſend 
4½ ſgr. An Wiederverkäufer noch billiger. 5614. 
Goldberg. Friedrichſtt. 7 W. Müller. 


5613. Neuen engl. Matjes -Herina und beſte Brabanter 
Sardellen empfing und empfiehlt billigſt Julius Ulrich. 


5440. Eine Quantität gutes Roggen⸗Stroh ſteht zum 
Verkauf in Nr. 23 zu Kroitſch. 
5517. Kür Böttcher. 
80 bis 100 Schock ſchöne weiße Reifſtäbe find wegen 
Mangel an Platz zu verkaufen beim 
Böttchermſtr. Hentſchel in Rohnſtock. 


5593. Bekanntmachung. 


Allen meinen Freunden und werthgeſchätzten Gönnern, ſo⸗ 
wie dem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum zeige 
ich hiermit ergebenſt an, daß, da ich die mir in Buchwald 
bei Schmiedeberg gehörige Mühle anderweit verkauft, ich 
dafür die Mühlenbeſitzung des Herrn Müllermſtr. Werner 
in Schmiedeb a täuflich übernommen habe und von mir 
der Geſchäftsbetrieb mit 4 

sale dem 1. Juli d. J. 
beginnt. Es ift von dieſem Tage an täglich friſches Brod, 
alle Mehlſorten und Weitzen⸗ Gries zu haben. 

Schmiedeberg, den 28. Juni 1862. 8 

Heinrich Baufeld, Müllermeiſter. 
5504. Ein gut gehaltener 7 octaviger Mahagoniflügel 
ſteht zum Verkauf. Das Nähere zu erfragen Hirtengaſſe 
neben dem Kronprinzen zu Hirſchberg. 


5602. 


Neue engl. Matjes Heringe, 
Brabanter Sardellen, 

Türkiſche Pflanmen empfiehlt: 
Warmbrunn im Juni 1802. Nudolph Schneider. f 


5520. 60 Schock Erntejeile, a3 Sgr., ſtehen zum Verkauf 
in No. 2 zu Neu⸗Jannowitz bei Kupferberg. 


5501. Ein Waſſerrad, 6 Ellen hoch, oberſchlächtig, faſt 
neu, mit eichner Welle, 10 Ellen lang, welche zum Walken 
benutzt wurde und zu Mable, Walk⸗, Lob: und Schleifmühle 
ſich eignet, iR bei Unterzeichnetem zu verkaufen. 
Müllermeiſter Meißner in Alt-Kemnitz. 


5545. Soda: und Selterwaſſer und Himbeer: Limo: 
nade empfiehlt. A. Ziekro in Greiffenberg. 


5537. Neue Zuſendung von Matjes: Heringen empfing 
und empfiehlt billigſt H. Zſchetzſchingck, Markt 18. 


U a u 12 ch e. 

0 Saogapanuyag re: 
aysod HBvalugg aaaaloyıod am Nene Hungen nls 
uelnvz ne ala Uaayol mouse ne aua jallnoavg ug 

nagajaagu nt 05176 ige 


5426. Zu verkaufen oder zu vermiethen 
iſt ein 7octaviger Berndt'ſcher Flügel. Wo? jagt die 
Expedition des oten. 


2 u ver mie t hen. 


5425. Eine möblirte Stube iſt vom 1. Juli ab zu vermiethen. 
Nachweis in der Expedition des Boten. 


5627. In meinem Hauſe iſt eine Parterre Wohnung von 
3 Stuben mit Beilaß zu vermiethen. Müller, Juſtizrath. 


5626. Der zweite Stock in meinem Hauſe, enthaltend zwei 
* Küche nebſt Zubehör, iſt Michaeli zu vermiethen. 
Wipperling, Tapezier. 


auf der 


5017 Eine Wohnung im erſten Stock vorn heraus, 
innern Schildauer⸗Straße, iſt zu vermiethen beim 
—— Kupferſchmied Herrmann. 


5526. Zu Michaeli iſt Nr. 57, Kornlaube, im zweiten Stod 
eine Vorderſtube zu vermiethen. 

5485. Eine herrschaftliche Wohnung von 5—7 Stuben 
nebst Stallung für 2 Pferde, Wagenschuppen, Küche, 
Keller und sonstigem Beigelass ist vom 1. October d. J. 
ab zu vermiethen. Wo? sagt die Exp. des Boten a. d. R. 


5538. Eine Verlaufsſtelle (ür Wochenmärkte) hat 
abzulaſſen Kleiner, Etriderlanbe. 


BESLSEEHSPELBLIFLFREESELEFFR 


& 5595. Der 2te Stock mit ſchöner Ausſicht ift zu ver: 55 
65 miethen und zu Michaeli zu beziehen unterm Bober⸗ & 
berg Nr. 55 bei Edm. Päzolt. 
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5599, Ein freundliches Zimmer 1. Stock, gut meublirt 1 
Flügel) iſt zu vermiethen. Auskunft giebt die Expd. d. 


5604. Ein Laden nebſt Wohnung iſt zu vermiethen 
und zum 1. Juli zu beziehen bei 
Wittwe Brettſchneider, Schildauerſtraße. 


5408. Eine Wohnung nebſt e iſt e eh . zu 


vermiethen. Kunnersdorf. 


1008 


5563. 


Billiges Quartier 
iſt für Gebirgs⸗Beſucher auf dem Gute No. 2 zu Heriſch⸗ 


dorf, dem Scholzenberge gegenüber, zu hab en. 


5562. ald zu beziehen 
iſt ein berrſchaſtlides Oudrtier von 4 Piegen mit reizender 
Ausſicht, nahe an Warmbrunn, zu Heriſchdorf auf dem 
Gute Ro. 2, dem Scholzenberge gegenüber. 


5530. Bei J. E. Döring in Warmbrunn wird zu Mi⸗ 
chaelis eine ſehr bequem eingerichtete Wohnung miethfrei 
und iſt von da ab anderweit zu vergeben. 


Perfonen finden Unterzommen. 

5512. Ein ſolider junger Menſch mit beſcheidenen 
Anſprüchen, der das Eifen- und Kurzwaarengeſchäft 
grundlich erlernt, gewandter Verkäufer iſt und em⸗ 
pfehlende Zeugniſſe beſitzt, kann eine dauernde Stellung 
nachgewieſen bekommen. 5 

Offerten ſind unter der Adreſſe II. St. franco 
an die Expedition des Boten zu richten. 


Zum 15. Juli oder 15. Auguſt wird ein Commis 2 
geſucht, welcher in einem Band: und Weißwaaren⸗ 8 
Adreſſen sub D. Fe 50 8 


Geſchäft conditionirt hat. 
2 poste restante Liegnitz. 


5420. Das Gbörliber Si e ſucht ot einen 
ljten Oboer. Großmann, 
Dir. der Stad: orcheſters. 


5579. Einen Geſellen. ſucht der 
Schneidermeiſter Frommhold zu Schildau bei Hirſchberg. 


5574. Ein tüchtiger Schneidergeſelle findet dauernde 
Bercäftigung beim Schneider G. Peſchel in Kauffung. 


5586. Zwei tüchtige Schneidergeſellen 
nden ausdauernde Beſchäftigung bei dem 
Schnevermelfter Fiſcher in Grunau. 


5204. Tüchtige Metalldreher und Schraubſtock⸗ 
arbeiter finden dauernde Beſchäſtigung in der 
Roether'ſchen Maſchinen-Bau-⸗Anſtalt 
zu Liegnitz. 


5448. 
Maurergeſ ſellen 
finden bei eee erhoͤhtem Lohnſatze noch dauernde 
Beſchäftigung beim 
Maurermeiſter M aima ald zu Löwenberg. 


5440. Mauxrergeſellen und Handlanger finden dau⸗ 
ernde Beſchäftigung beim Unterzeichneten und können ſowohl 
in Löwenberg, als auch in Liebenthal eintreten. 

Bäcker, Backer, Maurermeiſter. 


5506, Eine 91 ut 5 R ͤchin, mit ga Zeugniſſen ver: 
ſehen, wird zum Juli in einen Gaſthof I. Klaſſe 
geſucht und erhält Kachweis in der Exped. des Boten. 


D ——— 
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5293. Ein mit guten Atteſten verjehener, unverheiratheter 
Schäfer findet zum 1. Juli d. J. ein Unterkommen beim 
Vorwerksbeſitzer Schenk in Ober-Baumgarten. 
Der von mir ausgebotene Ziegelmeiſter⸗Poſten 
iſt beſetzt. Maurermeiſter Kretſchmer 
5851. in Landeshut. 
5603. Eine kräftige gefunde Amm e findet alsbald Unter: 
kommen. Zu melden bei J. Landsberger in Hirſchberg. 


Perſanen ſuchen Unterkommen. 
5585. Ein geübter Bauzeichner wünſcht baldigſt eine 
Stelle aber nur als Solcher. Offerten franco W. K. poste 
restante Warmbrunn. 


5555. Ein noch junger, verheiratheter Mann, mit guten 
Atteſten und Schulkenntniſſen verſehen, ſucht eine Stellung 
als Aufſeher in einer Fabrik, oder auch als Krankenwärter, 
Diener u. dgl. Nachweis in der Expedition des Boten. 


5463. Ein junges Mädchen aus gebildetem Stande, welches 

in allen weiblichen Arbeiten bewandert und in Schulkennt⸗ 

niſſen tüchtig ausgebildet iſt, ſucht zum 1. Juli ein Unter⸗ 

kommen, entweder in einem Laden, oder zu einer anſtändigen 

Herrſchaft als Stütze der Hausfrau. Nähere Auskunft er⸗ 

gen unter der Adreſſe: C L. Lauban, Nikolai: Vorftadt 
o. 415. 


5558. Ein verheiratheter Mann, der die Bedienung und 
die Ackerarbeit verſteht, ſucht bald ein Unterkommen als 
Kutſcher. Frankirte Offerten werden durch die Opitzſche 
Buchdruckerei in Jauer erbeten. ö 

5508. Eine Frau, 30 Jahr alt, ohne Anhang, ſucht bald 
als Wirthſchafterin ein Unterkommen; es iſt gleich ob 
in der Stadt oder auf dem Lande, da dieſelbe auch Milch⸗ 
Wirthſchaft verſteht. Näheres zu erfragen franco Steinau a/ O. 
L. E., poste restante. 


Tehrlingsgeſuche. 
5510. Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehener 
junger Mann, welcher die Oekonomie erlernen will, findet 
ſofort oder zum J. Oktober c. auf einem bedeutenden Dom. 
gegen Erlegung einer angemeſſenen Penſion freundliche Auf⸗ 
nahme. Nähere Mittheilung ertheilt die Exped. des Boten. 


5500. Für ein Material: und Deſtillationsgeſchäft 
wird ein Lehrling verlangt. . 
Expedition des Boten. 
5529, u einer der größten Provinzialſtädte Schleſiens wird 
für eine Papier-, Schreibmaterialien: ꝛc. Handlung ein Lehr: 
ling chriſtlicher Religion zum möglichſt baldigen Antritt, 
event. Michaelis d. J. geſucht. Neben den Kenntniſſen mittlerer 
Gymnaſialklaſſen als Vorbedingung wird nur auf Söhne acht⸗ 
barer Familien reflectirt werden können, welche Sicherheit 
für Moralität und Ehrlichkeit bieten. 

Anmeldungen werden von der Redaction des Gebirgs⸗Boten 
sub P. L. franco entgegen genommen und weiter befördert. 


5554. Einen Knaben, welcher die nöthigen Schulkenntniſſe 


beſitzt, nimmt an als Lehrling 
Julius Otto, Maler und Photograph. 
Bolkenhain im Juni 1862. 


a 


5553. Ein geſunder kräftiger Knabe, der Luſt hat Bäcker 
zu werden, kann bald eintreten bei ? 
A. Lindner in Bolkenhain. 
BSEESESESESSENIESSESERSES 
4973. Ant Aalen Lehrling 

det ei terkommen in 
1 R. Mraſeck's 

Jauer. Manufaktur: Waaren » Handlung, 


Scene eee 
5497. G 


ſelben gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren zurückerhalten 
in der Niedermühle zu Johnsdorf. 


Perloren. 


5302. Der Pfandſchein 98,925 iſt verloren worden. Der Finder 
wird gebeten denſelben i. d. Baumert'ſchen Pfandleihe abzugeben. 


5527. Eine Broche (graue Gemme) mit eee 
iſt am 22. Juni von der Graupen⸗Mühle bis zur evangeliſchen 
Kirche zu 555 verloren gegangen. Von Wem? 
ſagt gütigſt Herr Bürgel zu Schmiedeberg und ſichert eine 
Belohnung zu. 


Einladungen. 
5571. Sonntag, den 2gſten Tanzmuſik im langen Haufe, 
wozu freundlichſt einladet Bettermann. 
591. Sonntag den 29. Juni e. Tanzmufit 
im Kronprinz, wo bei gutbeſetztem Orcheſter 
freundlich einladet, Anfang 4 Uhr. Hornig. 


5624. Zum Tanzvergnügen Sonntag den 29. d. Mts. 
ladet ganz ergebenſt ein Otto im Kynaſt. 


5581. Sonntag, den 29. d. M. T anzm ufit, wozu freund⸗ 
lichſt einladet Jeuchner in der Brückenſchenke. 


5578. Sonntag, den 20. d. M. ladet zur Tanzmuſit 
freundlichſt ein Zeller im Rennhübel, 


5577. Sonntag, den 20ſten, ladet zur Tanzmuſit freund⸗ 
lichſt ein Siebenhaar auf dem Pflanzberge. 


5568. Sonntag den 29. Juni ladet zur Tanzm uſik freund⸗ 
lift ein Reichſtein im grünen Baum zu Warmbrunn. 


5623. Zum Scheibeſchießen, Kirſchenfeſt und Militär⸗Concert, 
auf Sonntag den 29. Juni, ladet 27 ein 
Langhelwigsdorf. Karl Pilz, Gaſtwirth. 


— * — 
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N 5116. 2 
Ä Das Hotel zum Preussischen Hof 
0 a N re in Schlesien, 
nz neu und comfortable eingerichtet, empfiehlt ſich dem geehrten reifenden Publikum zu geneigte 
enutzung, unter Verſicherun ber e und ſolldeden Be 5 8 
Eröffnung des Hoötels am 1. Juli 1862. 


Ergebenſt Daviv Cassel. 
5559. Zur Tauzmuſik 5307. 
auf Sonntag den 29. Juni, ladet ergebenſt ein Grenzb aud e! 
C. A. Seidel im weißen Adler. Einem geehrten Publikum erlaube mir die höflichſte Anzeige 

Warmbrunn im Juni 1862. zu machen, daß ich am 15. d. Mts. bei Herrn Blaſchke » 
— - £ —— mit meiner Sängergeſellſchaft eingetroffen bin und 
5587. Empfehlung. LE während des Sommers die geehrten Gebirgsreiſenden durch 

Daß ich den Gaſthof zur „goldenen Krone“ in Nie⸗ — Geſang und Muſik begrüßen werde. Um freundlich⸗ 
der⸗Berbisdorf vom 1. Juli d. J. ab pachtweiſe übernommen ſten Beſuch bittet: Alexander Iſer aus Presnitz. 


abe, verfehle ich nicht bierdurch ganz ergebenſt anzuzeigen. — 


r gute Speiſen und Getränke, ſowie prompte Bedienung 5495. 5 
Sr ich ſtets Sorge tragen und bitte ich, mich mit recht S . x | 
zahlreichem Beſuche ſtets beehren zu wollen. Sonntag, den 29. Juni c ER 
Berbisdorf d. 26. Juni 1802. J. Wittwer. Großes Concert 
Zei 3 . vom Görlitzer Stadtorcheſter im Garten der Brauerei 
5521. Sonntag den 29. ladet auf Hoguli ein verbunden mit einem 
. Nirvorf, Schenkwirth. Großen ‚Brillan‘- und Pracht⸗Feuerwerk 
0 8 : dem rühmlichſt bekannten Pyrotechnicker Th. Schwie⸗ 
5552. Zur Tanzmuſik auf Sonntag den 29. Juni ladet nach von Pyrote⸗ 
Kaiſerswaldau freundlichſt ein Tſchentſ ch er, Gaſtwirth. Anfang 4 Uhr Na ee Concert u. Feuerwerk. 
5601. Sonntag d. 29. d. M. ladet zur Tanzmuſik nach Nach dem Concert „Ball“. 
Buſchvorwerk ergebenſt ein Kawall. Zu zahlreichem Beſuch ladet ergebenſt ein L. Elger. N 


5580. Tanz: Muſik, Sonntag den 29. Juni, Anfang 
3 Uhr. ’ W. Schilling in Schmiedeberg. 5535. 


5564. Sonntag den 29. Juni ladet zur Tanzmuſik ganı 
ergebenſt ein Wwe. Rüger in Hohenwieſe. 


5557. Zu gutbeſetzter Tanzmuſik auf Sonntag als den 


Sommertheater 


auf Gruner) s Felſenkeller. 
Montag, den 30. Juni. Ein praktiſcher Arzt. 
Ganz neues Luſtſpiel in 3 Akten von „ 


Schützenſaale, wozu freundlichſt einladet 


29. Juni ladet ergebenſt ein Gottlieb Exner, g Getreide : Markt: prei e. 

8 Gaſtwirth zur Schneekoppe in Krummhübel. Hirſchberg, den 26. Juni 1868. 5 
5570. Vitriolwerk bei Schreiberhau. Der ho. Weizen I. Weizen | Roggen Gerſte Ts afer ii 
Tanzmuſik, Sonntag den 29. Juni, wozu ergebenſt Scheffel tl. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf. rtl. gr. pf. rtl. gr. pf. Ale pt 
einladet C. Scho l z. N 1-1 2127-1 5 — I 8 E23 
5573. en R FUEL Ta it im litter 225 — 21211] 2 —— 1 5——122— 
5573. Zum bivorftehenden Jahrmarkt Tanzmuſi Niebrigfter] 219 — 18 1028 1 4 N21 — 


Schönau, den 24. Juni 1862. Schneider. Erbſen: Höchfter 2 rtl. 1 ſgr. 


5575. Sonntag, den 29. Juni, ladet zur Tanzmuſik Schönau, den 25. Juni 1802. 
freundlichſt ein Friebe, Brauermſtr. in Willenberg. 
4 77 97 9 5 1 ee 0 5 De 
mittag den 29. Juni Garten=- Concert un en ——— — W 
Tanzmuſik fat wozu ergebenſt einladet Butter, das Pfund: 6 fgr. — pf. — 5 far. 9 pf. — 5 for. 6 pf. 

Röhrsdorf bei Friedeberg a. Q. Herrmann Matthäus, Breslau, den 25. Juni 1862. 
5 Brauereipächter. Kartoffel: Spiritus p. 100 Quart 18 ¼ rtl. G. 
E———— - — 
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